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lhre neue Waschmaschine

Sie haben sich flr eine Waschmaschine
der Marke Siemens entschieden.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten
Zeit zum Lesen und lernen Sie die
Vorzuge Ihrer Waschmaschine kennen.

Um dem hohen Qualitatsanspruch der
Marke Siemens gerecht zu werden,
wurde jede Waschmaschine, die unser
Werk verlasst, sorgféltig auf Funktion und
einwandfreien Zustand gepruft.

Weitere Informationen zu unseren
Produkten, Zubehor, Ersatzteilen und
Services finden Sie auf unserer
Internetseite www.siemens-home.bsh-
group.com oder wenden Sie sich an
unsere Kundendienst-Zentren.

Beschreibt die Gebrauchs- und
Aufstellanleitung verschiedene Modelle,
wird an den entsprechenden Stellen auf
die Unterschiede hingewiesen.

N

Waschmaschine erst nach dem Lesen
dieser Gebrauchs- und Aufstellanleitung
in Betrieb nehmen!

Darstellungsregeln

A Warnung!

Diese Kombination aus Symbol und
Signalwort weist auf eine méglicherweise
gefahrliche Situation hin. Nicht beachten
kann zum Tod oder zu Verletzungen
fihren.

Achtung!

Dieses Signalwort weist auf eine
maoglicherweise gefahrliche Situation hin.
Nicht beachten kann zu Sach- und/oder
Umweltschaden fuhren.

Hinweis / Tipp

Hinweise zur optimalen Geratenutzung /
nitzliche Informationen.

1.2.3./a) b)c)

Handlungsschritte werden durch Zahlen
oder Buchstaben dargestellt.

/-

Aufzéhlungen werden durch ein Késtchen
oder einen Spiegelstrich dargestellt.
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Bestimmungsgema-
Ber Gebrauch

m Dieses Gerét ist ausschlieBlich zum
Gebrauch im Privathaushalt und im
h&uslichen Umfeld bestimmt.

m Dieses Gerét nicht in frostgefédhrdeten
Bereichen und/oder im Freien aufstel-
len bzw. betreiben. Restwasser im
Gerét kann gefrieren und das Gerat
beschadigen. Eingefrorene Schlduche
kénnen reiBen/platzen.

m  Verwenden Sie dieses Gerét aus-
schlieBlich zum Waschen im Haushalt
und von maschinenwaschbaren Texti-
lien und handwaschbarer Wolle (s.
Textiletikett). Jede weitere Verwen-
dung gilt als nicht bestimmungsge-
manB und ist untersagt.

m Dieses Gerét ist zum Betrieb mit Lei-
tungswasser und handelsiblichen
Wasch- und Pflegemitteln (missen
fir den Einsatz in Waschmaschinen
vorgesehen sein) geeignet.

m Dieses Gerét ist fUr eine Nutzung bis
zu einer H6he von maximal
4000 Metern tber dem Meeresspiegel
bestimmt.

Bevor Sie das Geréat in Betrieb neh-
men:

Prifen Sie das Gerét auf sichtbare Scha-
den. Betreiben Sie kein beschadigtes
Gerét. Informieren Sie bei Beanstandun-
gen lhren Fachhandler oder unseren
Kundendienst.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Aufstell-
anleitung und alle anderen diesem Gerat
beiliegenden Informationen und handeln
Sie entsprechend.

Die Unterlagen fiir spateren Gebrauch
oder flr Nachbesitzer aufbewahren.



Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshin-
weise und Warnungen sollen Sie
und lhr Umfeld vor Verletzungen
und Sachschaden bewahren.

Lassen Sie dennoch bei der Ins-
tallation, Wartung, Reinigung
und dem Betrieb des Geréts nie-
mals die notwendige Vorsicht
und Sorgfalt auBer Acht.

Kinder/Personen/Haustiere

/\Warnung

Lebensgefahr!

Kinder und Personen, welche
die Gefahren beim Gebrauch
des Gerats nicht einschétzen
kénnen, kénnen in lebensgefahr-
liche Situationen geraten oder
sich verletzen. Beachten Sie
deshalb:

= Dieses Gerét kann von Kin-
dern ab 8 Jahren und von
Personen mit verringerten
physischen, sensorischen
oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung
und Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder
bezlglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die dar-
aus resultierenden Gefahren
verstehen.

= Kinder durfen nicht mit die-
sem Gerét spielen.

Sicherheitshinweise de

= Lassen Sie Kinder an diesem
Gerét keine Reinigungs- und
Wartungsarbeiten ohne Auf-
sicht ausfihren.

= Halten Sie Kinder unter 3 Jah-
ren sowie Haustiere von die-
sem Gerét fern.

s Lassen Sie das Gerét nicht
unbeaufsichtigt, wenn Kinder
oder Personen, welche die
Gefahren nicht einschétzen
kdénnen, in der Nahe sind.

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Kinder kénnen sich in Geréate
einsperren und in Lebensgefahr
geraten.

= Stellen Sie das Gerét nicht
hinter einer TUr auf, die das
Offnen der Geratettr blo-
ckiert oder verhindert.

= Ziehen Sie bei ausgedienten
Geraten den Netzstecker,
durchtrennen Sie danach die
Netzleitung und zerstdren Sie
das Schloss der Geratetdr.

/\ Warnung
Erstickungsgefahr!

Kinder kénnen sich beim Spielen
in Verpackungen/Folien und Ver-
packungsteile einwickeln oder
sich diese Uber den Kopf ziehen
und ersticken.

Halten Sie Verpackungen, Folien
und Verpackungsteile von Kin-
dern fern.
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/\Warnung
Vergiftungssgefahr!

Wasch- und Pflegemittel kén-
nen bei Verzehr zu Vergiftungen
fihren.

Holen Sie bei versehentlichem
Verschlucken arztlichen Rat ein.
Bewahren Sie Wasch- und Pfle-
gemittel fur Kinder unzugénglich
auf.

/\ Warnung
Verbrennungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Tem-
peraturen wird das Glas der
Geratetir heiB.

Hindern Sie Kinder daran, die
heiBe Geratetlr zu berthren.

/\Warnung
Augen-/Hautreizungen!
Kontakt mit Wasch- und Pflege-
mittel kann zu Augen-/Hautrei-
zungen fUhren.

Spulen Sie bei Kontakt mit
Wasch-/Pflegemittel grindlich
die Augen aus bzw. die Haut ab.
Bewahren Sie Wasch- und Pfle-
gemittel fir Kinder unzugénglich
auf.

Installation

/\ Warnung
Stromschlaggefahr/Brandge-
fahr/Sach- und Geratescha-
den!

Eine unsachgemaBe Installation
des Gerats ist geféhrlich. Stellen
Sie Folgendes sicher:

Die Netzspannung an lhrer
Steckdose und die Span-
nungsangabe am Geréat
(Gerateschild) missen Uber-
einstimmen. Die Anschluss-
werte sowie erforderliche
Sicherung sind auf dem Geréa-
teschild angegeben.

Das Gerat darf nur an Wech-
selspannung Uber eine vor-
schriftsmaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose
angeschlossen werden. Diese
Steckdose muss jederzeit frei
zugénglich sein.

Der Netzstecker und die
Schutzkontakt-Steckdose
missen zusammenpassen
und das Erdungssystem muss
vorschriftsmaBig installiert
sein.

Die Installation muss einen
ausreichend groBen Leitungs-
querschnitt haben.

Der Netzstecker muss jeder-
zeit frei zuganglich sein. Ist
dies nicht moglich, muss zur
Erfallung der einschlagigen
Sicherheitsvorschriften ein
Schalter (2-polige Abschal-
tung) in die feste Installation
eingebaut werden in Uberein-
stimmung mit den Vorschrif-
ten fUr die Elektroinstallation.
Beim Verwenden eines Feh-
lerstrom-Schutzschalters darf
nur ein Typ mit dem Zeichen
eingesetzt werden. Nur
dieses Zeichen garantiert die
Erflllung der heute gultigen
Vorschriften.



/\Warnung
Stromschlaggefahr/Brandge-
fahr/Sach- und Geratescha-
den!

Das Verandern oder Beschadi-
gen der Netzleitung des Geréts
kann zum Stromschlag, Kurz-
schluss oder Brand durch Uber-
hitzung fuhren.

Die Netzleitung darf nicht
geknickt, gequetscht oder veran-
dert werden und nicht mit War-
mequellen in Berlhrung
kommen.

/\Warnung
Brandgefahr/Sach- und Gera-
teschaden!

Das Verwenden von Verlange-
rungsleitungen oder Vielfach-
steckdgsen kann zum Brand
durch Uberhitzung oder Kurz-
schluss fuhren.

SchlieBen Sie das Gerat direkt
an eine vorschriftsmaRBig instal-
lierte und geerdete Steckdose
an. Verwenden Sie keine Verlan-
gerungsleitungen, Vielfachste-
cker oder Vielfachkupplungen.

Sicherheitshinweise de

/\ Warnung
Verletzungsgefahr/Sach- und
Gerateschaden!

s Das Gerat kann wahrend des
Betriebs vibrieren oder sich
bewegen und zu Verletzun-
gen oder Sachschéaden flh-
ren.

Stellen Sie das Gerét auf
einer sauberen, ebenen und
festen Flache auf und richten
Sie es mit den SchraubfiiBen
aus, indem Sie eine Wasser-
waage verwenden.

= Beim Anheben oder Schieben
des Geréts an vorstehenden
Bauteilen (z. B. Geratetir)
kdnnen die Bauteile abbre-
chen und Verletzungen verur-
sachen.

Bewegen Sie das Gerat nicht
an hervorstehenden Teilen.

/\ Warnung

Verletzungsgefahr!

= Sie kdnnen sich beim Anhe-
ben des Geréts durch das
hohe Gewicht verletzen.
Heben Sie das Gerat nicht
alleine an.

= Sie kdnnten sich |hre Hande
an den scharfen Kanten des
Geréats schneiden.
Fassen Sie das Gerat nicht an
den scharfen Kanten an und
verwenden Sie Schutzhand-
schuhe.
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= Durch unsachgemaBe Verle-
gung der Schlauch- und Netz-
leitungen besteht Stolper- und
Verletzungsgefahr.
Schlauche und Leitungen so
verlegen, dass keine Stolper-
gefahr besteht.

Achtung!
Sach- und Gerateschaden

= Ein zu geringer oder zu hoher
Wasserdruck kann die Gera-
tefunktion beeintrachtigen
sowie zu Sach- und Geréate-
schaden fuhren.
Stellen Sie sicher, dass der
Wasserdruck an der Wasser-
versorgungsanlage mind.
100kPa (1 bar) und max.
1000kPa (10 bar) betragt.

= Das Verandern oder Bescha-
digen der Wasserschlduche
kann zu Sach- und Geréate-
schaden flhren.
Die Wasserschlauche dirfen
nicht geknickt, gequetscht,
verandert oder durchgeschnit-
ten werden.

= Das Verwenden von nicht Ori-
ginal-Schlduchen zum
Anschluss an die Wasserver-
sorgung kann zu Sach- und
Gerateschéaden fuhren.
Verwenden Sie nur mitgelie-
ferte Schlduche oder Original-
Ersatzschlauche.

= Das Gerét ist fir den Trans-
port mit Transportsicherungen
gesichert. Nicht entfernte
Transportsicherungen kén-
nen das Geréat beim Betrieb
beschéadigen.
Entfernen Sie vor dem ersten
Gebrauch unbedingt alle
Transportsicherungen voll-
sténdig. Bewahren Sie die
Sicherungen auf. Bauen Sie
die Sicherungen vor jedem
Transport unbedingt wieder
ein, um Transportschaden zu
vermeiden.

Betrieb

/\Warnung

Explosions- und Brandgefahr!
Mit I6sungsmittelhaltigen Reini-
gungsmitteln, z.B. Fleckenent-
ferner/Waschbenzin,
vorbehandelte Wéasche kann in
der Trommel zu einer Explosion
fihren.

Spulen Sie die Wasche vor dem
Waschen grindlich mit Wasser
aus.

/\Warnung
Vergiftungssgefahr!

Durch I6sungsmittelhaltige Rei-
nigungsmittel, z.B. Waschben-
zin, kénnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine l16sungs-
mittelhaltigen Reinigungsmittel.



/\Warnung

Verletzungsgefahr!

= Beim Aufstitzen/Aufsetzen
auf die gedffnete Tur kann
das Gerat kippen und Verlet-
zungen verursachen.
Stutzen Sie sich nicht auf die
gedffnete Gerétetar.

= Beim Aufsteigen auf das
Geréat kann die Arbeitsplatte
brechen und Verletzungen
verursachen.
Steigen Sie nicht auf das
Gerat.

= Beim Eingreifen in die dre-
hende Trommel kann es zu
Verletzungen der H&dnde kom-
men.
Warten Sie, bis sich die Trom-
mel nicht mehr dreht.

/\Warnung
Verbrihungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Tem-
peraturen kann es bei Berihrung
mit heiBer Waschlauge, z.B.
beim Abpumpen heiBBer
Waschlauge in ein Waschbe-
cken, zu Verbrihungen kom-
men.

Fassen Sie nicht in die heiBe
Waschlauge.
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/\ Warnung
Augen-/Hautreizungen!

Beim Offnen der Waschmittel-
schublade wahrend des Betriebs
kann Wasch-/Pflegemittel raus-
spritzen.

Spulen Sie bei Kontakt mit
Wasch-/Pflegemitteln grindlich
die Augen aus bzw. die Haut ab.
Holen Sie bei versehentlichem
Verschlucken arztlichen Rat ein.

Achtung!
Sach- und Gerateschaden

= Das Uberschreiten der maxi-
malen Beladungsmenge
beeintrachtigt die Geratefunk-
tion oder fihrt zu Sach- und
Gerateschaden.
Uberschreiten Sie nicht die
maximale Beladungsmenge
mit trockener Wasche. Beach-
ten Sie hierflir die maximale
Beladungsmenge der Pro-
gramme.

= Ein Fehldosieren von Wasch-
und Reinigungsmitteln kann
zu Sach- und Gerateschaden
fGhren.
Wasch-/Pflege-/Reinigungs-
mittel und Weichspuler nach
den Anweisungen der Her-
steller verwenden.



de Sicherheitshinweise

Reinigung/Wartung

/\Warnung

Lebensgefahr!

Das Geréat wird mit elektrischem
Strom betrieben. Bei Kontakt mit
spannungsfiihrenden Teilen
besteht Stromschlaggefahr.
Beachten Sie deshalb:

s Schalten Sie das Gerét aus.
Trennen Sie das Gerat vom
Stromnetz (Netzstecker zie-
hen).

s Fassen Sie den Netzstecker
nie mit nassen Handen an.

s Ziehen Sie am Netzstecker
und nie an der Netzleitung,
weil die Netzleitung bescha-
digt werden kénnte.

= Das Gerat und die Eigen-
schaften des Geréts dlrfen
technisch nicht verandert wer-
den.

= Reparaturen und Eingriffe
oder ein Wechsel der Netzlei-
tung (wenn nétig) darf nur
durch den Kundendienst oder
eine Elektrofachkraft erfolgen.

= Eine Ersatz-Netzleitung ist
beim Kundendienst erhaltlich.

/\Warnung
Vergiftungssgefahr!

Durch I6sungsmittelhaltige Rei-
nigungsmittel, z.B. Waschben-
zin, kénnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine 16sungs-
mittelhaltigen Reinigungsmittel.
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/\Warnung
Stromschlaggefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Eindringende Feuchtigkeit kann
einen Kurzschluss verursachen.
Verwenden Sie keine Hoch-
druckreiniger, Dampfstrahler,
Schlauche oder Brausen zum
Reinigen lhres Geréts.

/\Warnung
Verletzungsgefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Das Verwenden von nicht Origi-
nal-Ersatzteilen und -Zubehor ist
gefahrlich und kann zu Verlet-
zungen sowie Sach- und Geréte-
schaden fuhren.

Verwenden Sie aus Sicherheits-
griinden nur Original-Ersatzteile
und -Zubehor.

Achtung!
Sach- und Gerateschaden

Reinigungsmittel und Mittel zur
Vorbehandlung von Wasche
(z.B. Fleckenmittel, Vorwasch-
sprays, ...) kénnen bei Berlh-
rung die Oberflachen des Gerats
beschadigen. Beachten Sie des-
halb:

= Bringen Sie diese Mittel nicht
mit den Oberflachen des
Geréts in Berlihrung.

= Reinigen Sie das Geréat nur
mit Wasser und einem wei-
chen feuchten Tuch.

= Entfernen Sie alle Waschmit-
telreste, Sprihnebelreste
oder Rickstande sofort.



Umweltschutz
Verpackung/Altgerat

i

Verpackung umweltgerecht ent-
sorgen.

Dieses Gerét ist entsprechend
der européischen Richtlinie
2012/19/EG Uber Elektro- und
Elektronik-Altgerate (Waste
Electrical and Electronic Equip-
ment — WEEE) gekennzeichnet.
Die Richtlinie gibt den Rahmen
far die EU-weit gultige Rack-
nahme und Verwertung der Alt-
geréte vor.

Tipps zu einer sparsamen Nut-
zung

Maximale Wéschemenge des jeweili-
gen Programms ausnutzen.

— "Wéhlbares Programm”

auf Seite 47

Normal verschmutzte Wasche ohne
Vorwésche waschen.

Bei leicht bis normal verschmutzter
Wasche Energie und Waschmittel
sparen.

Die Dosierung des Waschmittels mit
dem intelligenten Dosiersystem
(i-Dos) hilft Waschmittel und Wasser
zu sparen.

Auswéhlbare Temperaturen beziehen
sich auf die Pflegekennzeichen in den
Textilien. Die im Gerat ausgefihrten
Temperaturen kénnen von diesen
abweichen, um einen optimalen Mix
aus Energieeinsparung und Wascher-
gebnis sicherzustellen.

Umweltschutz de

= Energiespar-Modus: Wenn das

Gerét langere Zeit nicht bedient wird
(ca. 5 Minuten), kann vor Programm-
start und nach Programmende die
Touch-Display-Beleuchtung ausge-
schaltet werden, um Energie zu spa-
ren. Zum Aktivieren der Beleuchtung
auf jeden beliebigen Bereich des
Touch-Displays tippen.

Wahrend das Programm l&uft ist die
Touch-Display-Beleuchtung weitge-
hend ausgeschaltet. Zum Aktivieren
der Beleuchtung auf jeden beliebigen
Bereich des Touch-Displays tippen.
Automatischer Bereitschaftsmo-
dus: Wenn das Gerat langere Zeit
nicht bedient wird (mindestens 20
Minuten, abhangig vom Wasserstand
im Gerat), wechselt es vor Programm-
start und nach Programmende auto-
matisch in den Bereitschaftsmodus.
Taste () erneut driicken, um das
Gerat einzuschalten.

Hinweis: Wenn Wi-Fi am Gerét ein-
geschaltet ist und dieses im Energie-
spar-Modus ist, wechselt das Gerét
nicht automatisch in den Bereit-
schaftsmodus.

Falls die Wasche anschlieBend im
Waschetrockner getrocknet wird,
Schleuderdrehzahl entsprechend der
Anleitung des Trockner-Herstellers
wahlen.

11
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Positionieren und
AnschlieBen
Lieferumfang

Hinweis: Uberprifen Sie das Gerat auf
Transportschaden.Ein beschadigtes
Gerat nie in Betrieb nehmen. Wenden Sie
sich bei Beanstandungen an den Hénd-
ler, bei dem Sie das Gerét erworben
haben, oder an unseren Kundendienst.

12

A Netzleitung
B Beutel:

m Gebrauchs- und Aufstellanlei-
tung

m Kundendienststellenverzeich-
nis*

m  Garantie*

m Beiblatt zur Gebrauchs- und
Aufstellanleitung*

= Abdeckkappen fiir Offnungen
nach dem Entfernen der Trans-

portsicherungen
m Installationsanleitung fir Home
Connect*
C Wasserzulaufschlauch bei Modell
Aquastop
D Wasserablaufschlauch
E Krimmer zum Fixieren des Was-
serablaufschlauches
F Kaltwasserzulaufschlauch bei
Modellen Standard/Aqua-Secure

je nach Modell

Zusatzlich wird beim Anschluss des
Wasserablaufschlauchs an einen Siphon
eine Schlauchschelle @ 24 - 40 mm
(Fachhandel) benétigt.

Nutzliches Werkzeug

m  Wasserwaage zum Ausrichten
m  Schraubenschlissel mit:
— SW13 zum Lésen der Transportsi-
cherungen und
— SW17 zum Ausrichten der Geréte-
fuBe

Sicherheitshinweise

AWarnung

Verletzungsgefahr!

m Das Gerat hat ein hohes Gewicht.
Seien Sie beim Anheben/Transport
des Gerats vorsichtig.

m Beim Anheben des Gerats an vorste-
henden Bauteilen (z. B. Einfillfenster)
kénnen die Bauteile abbrechen und
Verletzungen verursachen.

Heben Sie das Gerét nicht an vorste-
henden Bauteilen an.



m  Durch unsachgeméaBe Verlegung der
Schlauch- und Netzleitungen besteht
Stolper- und Verletzungsgefahr.
Verlegen Sie Schlduche und Leitun-
gen, so dass keine Stolpergefahr
besteht.

Achtung!
Gerateschaden

Eingefrorene Schlduche kénnen reien/
platzen.

Stellen Sie das Gerat nicht in frostgefahr-
deten Bereichen und/oder im Freien auf.

Achtung!
Wasserschaden

Die Anschlussstellen des Wasserzulauf-
und Wasserablaufschlauches stehen
unter hohem Wasserdruck. Um Leckage
oder Wasserschaden zu vermeiden,
unbedingt Hinweise in diesem Kapitel
beachten!

Hinweise

m Zusatzlich zu den hier aufgefihrten
Hinweisen kénnen besondere Vor-
schriften des zustédndigen Wasser-
und Elektrizitdtswerkes gelten.

m In Zweifelsfallen vom Fachmann
anschlieBen lassen.

Aufstellflache

Hinweis: Das Gerat muss stabil ausge-

richtet werden, damit es nicht wandert.

= Die Aufstellflache muss fest und eben
sein.

m  Weiche Béden/Bodenbeléage sind
ungeeignet.

Positionieren und AnschlieBen de

Aufstellen auf einen Sockel
oder Holzboden

Achtung!
Gerateschaden

Das Gerat kann beim Schleudern wan-
dern und vom Sockel kippen/stiirzen.
Die GerétefliBe missen mit Haltelaschen
befestigt werden.

Bestell-Nr. WMZ 2200, WX 97586,

CZ 110600, Z 7080X0.

Hinweis: Bei Holzbalkendecken stellen

Sie das Gerét:

m  moglichst in einer Ecke auf,

= auf eine wasserbestandige Holzplatte
(min. 30 mm dick), die auf dem FuB-
boden fest verschraubt ist.

Aufstellen auf einem Podest
mit Schublade”

Podest Bestell-Nr.: WMZ 20490,
WZ 20490, WZ 20510, WZ 20520.

Aufstellen des Gerats in einer
Kitchenette

AWarnung

Lebensgefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Tei-
len besteht Stromschlaggefahr.

Die Abdeckplatte des Geréats nicht entfer-
nen.

Hinweise

m Nischenbreite von 60 cm erforderlich.

m Stellen Sie das Gerét nur unter einer
durchgehenden, mit den Nach-
barschranken fest verbundenen,
Arbeitsplatte auf.

* Je nach Modell

13
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Transportsicherungen entfer- 2. Alle 4 Transportsicherungsschrauben
nen I6sen und entfernen.

Achtung! 4x
Geréateschaden )
m Das Gerét ist flr den Transport mit
Transportsicherungen gesichert. Wer- < Z
den die Transportsicherungen nicht
entfernt, kann das Gerat beim Betrieb
beschadigt werden.

Entfernen Sie vor dem ersten
Gebrauch unbedingt alle 4 Transport-

sicherungen komplett.Bewahren Sie a) Netzleitung aus den Halterungen
die Sicherungen auf. nehmen.

= Um bei einem spéteren Transport
Transportschaden zu vermeiden, 4x

bauen Sie die Sicherungen vor Trans-
port unbedingt wieder ein.

Hinweis: Bewahren Sie Schrauben und
Hulsen auf.

b) Hilsen entfernen.

1. Schlduche aus den Halterungen neh-
men.

4x 3.

14



4. Abdeckungen durch Druck auf den
Rasthaken fest verriegeln.

4x 2
=

Schlauch- und Leitungslangen
Linkseitiger Anschluss

~105cm
~100 cm
~150 cm

0-max. 100 cm

Positionieren und AnschlieBen de

oder
Rechtsseitiger Anschluss

~75cm
~145 cm
~190 cm
0-max. 100 cm

Tipp: Erhéltlich beim Fachhandler/Kun-
dendienst:
m Eine Verlangerung fir Aqua-Stop-
bzw. Kaltwasser-Zulaufschlauch
(ca. 2,50 m); Bestell-Nr. WMZ2380,
WZ10130, CZ11350, Z7070X0
= Ein langerer Zulaufschlauch
(ca. 2,20 m) flr Standardmodell.

Wasserzulauf

AWarnung

Lebensgefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Tei-
len besteht Stromschlaggefahr.

Tauchen Sie das Aquastop-Sicherheits-
ventil nicht in Wasser (enthalt ein elektri-
sches Ventil).

* je nach Modell

Beachten Sie beim Anschluss des Gerats
folgendes:

Hinweise

m Betreiben Sie das Gerat nur mit kal-
tem Leitungswasser.

m SchlieBen Sie das Gerét nicht an die
Mischbatterie eines drucklosen HeiB-
wasseraufbereiters an.

15
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= Verwenden Sie keinen gebrauchten
Zulaufschlauch. Verwenden Sie nur
den mitgelieferten oder einen im auto-
risierten Fachhandel erworbenen
Zulaufschlauch.

= Khnicken, quetschen, &ndern oder
schneiden Sie den Wasserzulauf-
schlauch nicht durch (andernfalls ist
die Festigkeit nicht mehr gewahrleis-
tet).

m Ziehen Sie die Verschraubungen nur
von Hand an. Werden die Verschrau-
bungen zu fest mit einem Werkzeug
(Zange) angezogen, kdnnen die
Gewinde beschadigt werden.

Optimaler Wasserdruck im Leitungs-
netz

mindestens 100 kPa (1 bar)

maximal 1000 kPa (10 bar)

Bei gedffnetem Wasserhahn flieBen min-
destens 8 I/min.

Bei hoherem Wasserdruck ein Druckmin-
derventil vorschalten.

Anschluss

1. SchlieBen Sie den Wasserzulauf-
schlauch am Wasserhahn
(%" = 26,4 mm) und am Gerét an:
— Modell: Standard

min.10m

J=

16

— Modell: AquaSecure

2. Wasserhahn vorsichtig 6ffnen und
dabei Dichtheit der Anschlussstellen
prifen. Schraubverbindung steht
unter Wasserleitungsdruck.

Wasserablauf

AWarnung

Verbriihungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Temperaturen
kann es bei Berlihrung mit heiBer
Waschlauge, z.B. beim Abpumpen heiBer
Waschlauge in ein Waschbecken, zu Ver-
briihungen kommen.

Fassen Sie nicht in das heiBe Wasser.

Achtung!
Wasserschaden

Wenn der Ablaufschlauch durch hohen
Wasserdruck beim Abpumpen aus dem
Waschbecken oder aus der Anschluss-
stelle rutscht, kann auslaufendes Was-
ser Wasserschéden verursachen.
Sichern Sie den Ablaufschlauch gegen
Herausrutschen.



Achtung!
Geratschaden/Schaden an Textilien

Wenn das Ende des Ablaufschlauchs in

das abgepumpte Wasser taucht, kann

Wasser in das Gerat zurlickgesaugt wer-

den und das Gerat/Textilien beschadi-

gen.

Achten Sie darauf, dass:

m der Verschluss-Stépsel den Abfluss
des Waschbeckens nicht verschlieBt.

m das Ende des Ablaufschlauchs nicht
in das abgepumpte Wasser taucht.

m das Wasser schnell genug ablauft.

Hinweis: Knicken Sie den Wasserab-
laufschlauch nicht oder ziehen Sie ihn in
die Lange nicht.

Anschluss

m Ablauf in ein Waschbecken

= Ablauf in einen Siphon
Anschlussstelle muss mit einer
Schlauchschelle, @ 24 - 40 mm
(Fachhandel), gesichert werden.

a—

Hinweis: Die Schlauchschelle gehort
nicht zum Lieferumfang und ist im
Fachhandel erhéltlich.

Positionieren und AnschlieBen de

= Ablauf in ein Kunststoffrohr mit
Gummimuffe oder einen Gully

&

Hinweis: Das Kunststoffrohr gehort
nicht zum Lieferumfang und ist im
Fachhandel erhéltlich.

Ausrichten
Richten Sie das Gerét mit Hilfe einer
Wasserwaage aus.

Eine falsche Ausrichtung kann zu star-
kem Geréusch, Vibrationen und ,Wan-
dern“ des Gerats flihren.

1. Kontermuttern mit SchraubenschlUs-
sel im Uhrzeigersinn lésen.

I
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Ausrichtung des Geréts mit Wasser-
waage Uberprufen, evtl. korrigieren.
Hoéhe durch Drehen des GeréatefuBBes
verandern.

Alle vier GeratefliBe miissen fest auf
dem Boden stehen.

Kontermutter gegen das Gehause
festziehen.

Den FuB dabei festhalten und in der
Hdéhe nicht verstellen.

Die Kontermuttern aller vier Geréate-
fliBe missen fest gegen das Gehduse
geschraubt sein!

N

Elektrischer Anschluss

AWarnung

Lebensgefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Tei-
len besteht Stromschlaggefahr.

18

Fassen Sie den Netzstecker nie mit
nassen Handen an.

Ziehen Sie die Netzleitung immer nur
am Stecker und nie an der Leitung,
weil sie beschadigt werden kdnnte.
Ziehen Sie den Netzstecker niemals
wéahrend des Betriebs.

Beachten Sie folgende Hinweise und
stellen Sie sicher, dass:

Hinweise

Netzspannung und Spannungsan-
gabe am Gerét (Gerateschild) tber-
einstimmen.

Anschlusswert sowie erforderliche
Sicherung sind auf dem Gerateschild
angegeben.

Anschluss des Gerats nur an Wech-
selstrom Uber vorschriftsméaBig instal-
lierte Schutzkontakt-Steckdose
erfolgt.

Netzstecker und Steckdose zusam-
menpassen.

der Leitungsquerschnitt ausreicht.
das Erdungssystem vorschriftsmaBig
installiert ist.

Netzleitungswechsel (wenn nétig) nur
durch Elektro-Fachkraft erfolgt.Ersatz-
Netzleitung beim Kundendienst erhalt-
lich.

keine Mehrfachstecker/-kupplungen
und Verlangerungsleitungen verwen-
det werden.

bei Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters nur ein Typ mit die-
sem Zeichen verwendet wird: [=x].
Nur dieses Zeichen garantiert die
Erflllung der heute gultigen Vorschrif-
ten.

der Netzstecker jederzeit erreichbar
ist.

die Netzleitung nicht geknickt,
gequetscht, verandert, durchgeschnit-
ten wird oder mit Warmequellen in
Beruhrung kommt.



Vor dem ersten Waschen

Das Gerat wurde vor Verlassen des Wer-
kes eingehend gepruft. Um mégliche
Prifwasserreste zu entfernen, das erste
Mal ohne Wésche waschen.

Hinweise

m Das Gerat muss korrekt installiert
und angeschlossen werden.

m Ein beschadigtes Gerét nie in Betrieb
nehmen! Informieren Sie lhren Kun-
dendienst.

Vorbereitende Arbeiten:

1. Gerét prifen.

2. Dosierbehalter > und €8/ beflillen.
3. Netzstecker einstecken.

4. Wasserhahn 6ffnen.

Das Programm ohne Wasche durch-

fihren.

1. Gerét einschalten.

2. Einflllfenster schlieBen (Keine
Wiésche einfiillen!).

3. Programm Trommel reinigen einstel-
len.

4. Waschmittelschublade 6ffnen.

5. Ca. 1 Liter Wasser in Behalter fiir
manuelle Dosierung einftillen.

6. Vollwaschmittel in Behalter fiir manu-

elle Dosierung einfullen.

Hinweis: Zur Vermeidung von

Schaumbildung nur die Halfte der vom

Waschmittelhersteller empfohlenen

Waschmittelmenge verwenden.

Benutzen Sie keine Woll- oder Fein-

waschmittel.

Waschmittelschublade schlieBen.

Das Programm starten.

Nach Programmende die Taste ()

driicken, bis die Anzeigelampe

erlischt, Taste loslassen.

lhr Gerat ist nun betriebsbereit.

©oN
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Transport
z.B. bei Umzug

Vorbereitende Arbeiten:

1. Wasserhahn schlieBen.

2. Wasserdruck im Zulaufschlauch
abbauen — Seite 56

3. Restwasser abpumpen — Seite 55

4. Geréat vom Netz trennen.

5. Schlduche abmontieren.

6. Dosierbehélter entleeren — Seite 53

T

1

ransportsicherungen einbauen:

. Abdeckungen abnehmen und aufbe-
wahren.
Hinweis: Evtl. Schraubendreher ver-
wenden.

4x

4x

19
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a) Die Schlauche an den Halterun-
gen festklemmen.

ax

b) Das Netzkabel an den Halterun-
gen festklemmen.

4x

c) Schrauben einsetzen und festzie-
hen.

4x

Vor erneuter Inbetriebnahme:

Hinweise

unbedingt Transportsicherungen ent-
fernen!

— "Transportsicherungen entfernen"”
auf Seite 14

Ca. 1 Liter Wasser in Behalter fiir
manuelle Dosierung fillen, Pro-
gramm Spiilen, Schleudern oder
Abpumpen wahlen und starten. So
verhindern Sie, dass beim nachsten
Waschen Waschmittel ungenutzt in
den Ablauf flieBt.



Gerat kennen lernen

Gerat kennen lernen
Gerat

%/\L\

—

—

@

\

Waschmittelschublade mit i-Dos-
Behélter

Bedienfeld/Touch-Display

Tur

Service-Klappe

de
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Bedienfeld

Touch-Display
Leicht antippen, um Einstellungen auszuwahlen.
Turéffnung
Driicken, um die Tir zu 6ffnen.
Sie kénnen die Tir nur 6ffnen, wenn das Gerat eingeschaltet ist und der Pro-
grammfortschritt es zulédsst.
Hauptschalter
Driicken, um das Gerat ein- oder auszuschalten (Bereitschaftszustand /

Standby).
Touch-Display Bedienlogik
Achtung! Tippen

Sach- und Gerateschaden.

Das Display kann bei gewaltsamer Ein-
wirkung beschéadigt werden. Tippen Sie
nicht mit einem scharfen Gegenstand auf
das Display und Uben Sie keinen starken
Druck auf das Display aus.

Hinweis: Mdglicherweise erkennt das
Gerat Toucheingaben nahe am Rand des

Bildschirms nicht, wenn die Touchein-

gabe auBerhalb des Erkennungsbereichs Mit dem Finger auf das Touch-Display

ausgefuhrt wird. tippen um ein Element zu 6ffnen oder
auszuwahlen.

22



Wischen

7

Mit dem Finger auf dem Touch-Display
wischen um in einer Liste von links nach
rechts oder von oben nach unten durch-
zublattern.

Bedeutung der Symbole

Einstellung nicht angewéhlt

Einstellung angewahlt

Zuruck zur Ubergeordneten Ansicht

Bedeutung der Farben

Einstellung ist nicht anwéhlbar

Einstellung ist anwahlbar oder bereits
angewahlt

Gerat kennen lernen de

Einstellung ist angew&hlt

Menii

Nach dem Einschalten:

ll¢| L2 ] [ 3]
L e 1]

\ \ ﬂi

[6]

Programme oder Favoriten
Uhrzeit — Seite 34
Optionen — Seite 30

Start oder Pause
Geratemenii — Seite 32
[61 Programme

Nach Anwahl eines Programmes:
‘ 1 2 ‘ILI

l e
L]

| ——[6] 7I7
\ ~—-[51 4]

Programm

Programmeinstellungen
—> Seite 25

Optionen — Seite 30
Start oder Pause
Geratemenii — Seite 32

[6 1 Programmbezogene Einstellun-
gen — Seite 28
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Gerit bedienen

Gerat einschalten/Programm
wahlen

Hinweis: Das Gerat muss sachgeman
aufgestellt und angeschlossen werden.

1. Auf O tippen, um das Gerat einzu-
schalten.

Hinweise

— Das Einschalten des Gerates kann
einige Sekunden dauern.

— Schalten Sie das Gerat zum ersten
Mal ein, miissen Sie einmalig die
gewlinschte Sprache auswéhlen.
— Seite 35

2. Bléattern um das gewtinschte Pro-
gramm zu finden.

Hinweis: Haben Sie Programme als
Favoriten gespeichert, wechseln Sie
zu Favoriten und wahlen dort das

gewlinschte Programm. — Seite 29

24

3. Auf das gewlinschte Programm tip-
pen.

Ihr Programm ist jetzt angewahlt und
die dazugehérigen Programmein-
stellungen und programmbezogene
Einstellungen werden angezeigt.

Hinweis: Ggf. missen Sie die Kindersi-
cherung deaktivieren bevor Sie Anderun-
gen am Touch-Display vornehmen oder
das Programm starten kénnen.

—> Seite 32

Wasche in die Trommel legen

1. Wasche vorbereiten und sortieren.

2. Auf & drlcken, um die Tir zu 6ffnen
und prifen, ob die Trommel vollstan-
dig entleert ist. Wenn notwendig, ent-
leeren.

Hinweise

— Sie konnen die Tir nur 6ffnen,
wenn das Gerét eingeschaltet ist.

— Sollte sich die Tur nicht 6ffnen las-
sen (z.B. durch Stromausfall),
haben Sie die Méglichkeit die Tur
manuell zu 6ffnen. — Seite 57



3. Wasche auseinandergefaltet in die
Trommel legen.

/.

~

|
g
==

4. Tar schlieBen.

Achtung!

Die Tir kann bei gewaltsamer Ein-
wirkung beschédigt werden.

Uben Sie keinen starken Druck auf
die Tlr aus.

Achtung!

Sachschaden am Geréat oder Textili-
en mdéglich.

Keine Wasche in der Tlr einklemmen.

X
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Programmeinstellungen

Nachdem Sie ein Programm angewahlt
haben, werden lhnen voreingestellte Pro-
grammeinstellungen angezeigt. Vorein-
gestellte Programmeinstellungen sind
Empfehlungen fur das gewéhlte Pro-
gramm und variieren.

Weitere Programmeinstellungen finden
Sie unter + mehr.

Sie kénnen Programmeinstellungen:
m  Anpassen
m Aktivieren/Deaktivieren

Anpassen
1. Auf die Programmeinstellung tippen.

Die Einstellmdglichkeiten werden
angezeigt.

2. Auf Balken wischen oder tippen, bis
der gewlinschte Wert angewahit
wurde.

Hinweise

— Die Anderungen werden sofort
Ubernommen und muissen nicht
noch einmal bestatigt werden.

— Die Anderungen werden nicht dau-
erhaft fir das Programm gespei-
chert.

25
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3. Auf die Programmeinstellung tippen

um zuriick zur Ubersicht der Program-
meinstellungen zu gelangen.

] (@H

[

Aktivieren/Deaktivieren

1. Auf die Programmeinstellung tippen.

2. Durch Tippen auf die Programmein-
stellung aktivieren oder deaktivieren.

Erscheint ein Hakchen ist die Pro-
grammeinstellung aktiviert. Ist kein
Hékchen sichtbar, ist die Program-
meinstellung deaktiviert.

Hinweise

m Tippen Sie auf <~ um in die Uberge-
ordnete Ansicht zurlick zu gelangen.

m Alle Programmeinstellungen sind
nicht in jedem Programm verfligbar.

= Nachdem Sie ein Programm gestartet
haben, sind einige Programmeinstel-
lungen, je nach Programmfortschritt,
nicht mehr wéhlbar.

26

§ Temperatur

Vor und nach dem Programmstart kon-
nen Sie, abhangig vom Programmfort-
schritt die eingestellte Temperatur
andern.

Die maximal einstellbare Temperatur
héngt vom gewahlten Programm ab.

Auf § Temperatur tippen und anpassen.

© Schleudern

Vor und nach dem Programmstart kén-
nen Sie, abh&ngig vom Programmfort-
schritt die Schleuderdrehzahl (in U/min;
Umdrehungen pro Minute) andern.

Die maximal einstellbare Drehzahl hangt
vom gewdhlten Programm und Modell ab.

Auf @ Schleudern tippen und anpassen.

=7 Extraspilen

Zusatzlicher Spllgang bei besonders
empfindlicher Haut und/oder fiir Gebiete
mit sehr weichem Wasser.

Auf < Extraspiilen tippen und anpas-
sen.

Hinweis: Zusétzliche Spulgénge verlan-
gern die Programmdauer.
I Vorwasche

Vorwésche flr stark verschmutzte
Wasche.

Auf \ly Vorwésche tippen und aktivieren
oder deaktivieren.



2 Knitterschutz

Reduziert Knitterbildung durch speziellen
Schleuderablauf mit anschlieBendem
Auflockern und reduzierter Schleuder-
drehzahl.

Auf 2 Knitterschutz tippen und aktivie-
ren oder deaktivieren.

Hinweis: Ist 2 Knitterschutz aktiviert,
ist die Restfeuchte der Wasche nach dem
Schleudern erhoht.

< Wasser Plus

Erhéhter Wasserstand flir eine schonen-
dere Behandlung der Wésche.

Auf & Wasser Plus tippen und aktivie-
ren oder deaktivieren.

¥ Leiser waschen

Reduzierte Gerduschwerte durch speziel-
len Wasch- und Schleuderrhythmus und
deaktiviertes Endesignal. Besonders
geeignet um nachts zu waschen.

Auf ¥ Leiser waschen tippen und akti-
vieren oder deaktivieren.

= Einweichen

Vor dem Hauptwaschgang bleibt die
Wasche langer im Wasser liegen, um
intensive Verschmutzungen zu lésen.
Anzuwenden bei besonders hartnackigen
Verschmutzungen.

Auf = Einweichen tippen und anpas-
sen.

Hinweis: Weichen Sie nur Wésche glei-
cher Farbe ein, um Verfarbungen vermei-
den.
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7 Splilstopp

Nach dem Waschen verbleibt die
Wasche im Spllwasser.

Auf = Spllstopp tippen und aktivieren
oder deaktivieren.

Hinweis: Haben Sie = Spllstopp
gewahlt, verbleibt die Wasche nach dem
Waschen im Spulwasser. Sie missen die
Wésche entweder schleudern oder das
Wasser abpumpen um das Programm zu
beenden. Erst danach kénnen Sie die
Wésche entnehmen.

* Flecken

Passt die Waschtemperatur, Trommelbe-
wegung und Einweichzeit gezielt der Fle-
ckenart an.

HeiBes oder kaltes Wasser, sanfte oder
intensive Waschefiihrung und langes
oder kurzes Einweichen sorgen flr einen
speziellen Ablauf des Waschprogramms
fur jede Fleckenart.

Auf ¥ Flecken tippen und die passende
Fleckenart wéhlen.

Hinweis: Je nach gewahlter Fleckenart,
kénnen Programmdauer, Anzahl der
Spulgange und die Héhe des Wasser-
standes variieren.
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Programmbezogene Einstel-
lungen
Nachdem Sie ein Programm angewahlt

haben, sehen Sie die programmbezoge-
nen Einstellungen.

Tippen Sie auf das gewlnschte Feature.

i

F(U\ﬁ

D Verzogerter Start

Vor dem Programmestart kdnnen Sie die
Zeit, zu der das Programm fertig sein soll,
festlegen.

1. Auf O tippen.

2. Auf dem Balken wischen bis die
gewlinschten Stunden und Minuten
oder die Uhrzeit angezeigt werden, zu
der das Programm enden soll.
Hinweis: Wenn Sie die Uhrzeit an
Ihrem Gerat eingestellt haben, kén-
nen Sie das Programmende Uber die
Uhrzeit wahlen.

Haben Sie die Uhrzeit nicht einge-
stellt, kbnnen Sie das Programmende
nur in Stunden und 30 Minuten-Schrit-
ten einstellen.

3. Auf DI tippen.

Das Programmende ist jetzt festgelegt
und Ihr Programm startet verzdgert.

Hinweis: Solange das Programm noch
nicht gestartet ist, kdnnen Sie Wésche
nachlegen oder herausnehmen.
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¢ Flex Start

Aktivieren Sie den Flex Start, damit ihr
Smart Energy System (Energiemanager)
—> Seite 39 ihr Gerét starten darf, wenn
ihre hauseigene Photovoltaik-Anlage
gentigend Energie bereitstellt oder der
Stromtarif glinstig ist.

Hinweis: lhr Smart Energy System
(Energiemanager) kann Ihr Geréat nur
starten, wenn Smart Energy System
(Energiemanager) und Gerat miteinander
verbunden sind.

Flex Start aktivieren

1. Auf O tippen.

2. Auf dem Balken wischen bis die
gewlinschte Zeitspanne in Stunden
oder als Uhrzeit angezeigt wird.
Hinweis: Wenn Sie die Uhrzeit an
Ihrem Gerat eingestellt haben, kdn-
nen Sie die Zeitspanne Uber die Uhr-
zeit wahlen.

Haben Sie die Uhrzeit nicht eingestellt
oder deaktiviert, kdnnen Sie die Zeit-
spanne nur in Stunden wéhlen.

3. Auf DIl tippen.

4. Auf O tippen.

Der Flex Start ist jetzt aktiviert und das

Gerét wartet darauf, vom Smart Energy

System (Energiemanager) gestartet zu

werden.

Hinweise

m Startet das Smart Energy System
(Energiemanager) das Gerat nicht,
wird das Programm trotzdem vor
Ablauf der eingestellten Zeitspanne
gestartet.
Das Programm endet dann mit Ablauf
der Zeitspanne.

= Um Geruchsbildung zu vermeiden,
wird der Flex Start immer so gestar-
tet, dass die Wéasche nie langer als
6 Stunden nach Programmende in der
Trommel verbleibt.



m Jede beliebige Bedienung am Gerét
(z.B. Programmwaébhler verstellen)
deaktiviert den Fernstart und damit
auch den Flex Start.

Ist der Flex Start durch eine Bedie-
nung am Gerét deaktiviert, bleibt ©©
Verzogerter Start weiterhin aktiviert.

Wasche nachlegen oder enthehmen
Wourde der Flex Start bereits aktiviert und
das Programm noch nicht gestartet, kdn-
nen Sie Wésche nachlegen oder entneh-
men

Auf >0 tippen.

Tar 6ffnen.

Wésche nachlegen oder entnehmen.
Tir schlieBen

Auf >0 tippen.

. Auf 0 tippen.

Im Anzeigefeld erscheint Flex Start.

Der Flex Start ist jetzt aktiviert und das
Gerét wartet darauf, vom Smart Energy
System (Energiemanager) gestartet zu
werden.

(]

Sie kdnnen Sich zu jedem Programm hilf-
reiche Informationen und den Energie-
und Wasserverbrauch anzeigen lassen.

Vergleichen Sie die Verbrauche der Pro-
gramme mit deren gewahlten Optionen
und Programmeinstellungen um sich fur
eine eneregie- und wassersparende Aus-
wahl zu entscheiden.

SRS IESN N

1. Auf [ tippen.
Der Energie- und Wasserverbrauch
und die Programminformationen wer-
den angezeigt. B

2. Auf < tippen um zuriick zur Ubersicht
der Programme zu gelangen.
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v Favoriten

Sie kénnen ein ausgewahltes Programm
mit lhren favorisierten Einstellungen ver-
walten.

Sie kénnen Favoriten:
m  Speichern

m Aufrufen

m Ldbschen

Speichern

1. Gewiinschtes Programm wahlen und
bei Bedarf Programmeinstellungen
anpassen.

2. In den programmbezogenen Einstel-

lungen auf ¥ tippen.
Ihr Favoritenprogramm ist jetzt
gespeichert.

Hinweise

m Sie kdnnen jedes Programm nur ein-
mal speichern.

m  Sie kdnnen maximal 7 Favoritenpro-
gramme speichern.

Aufrufen

1. Gerét einschalten.

2. Auf ¥¢ Favoriten tippen.

3. Gewdlnschtes Favoritenprogramm
antippen.

4. Programm starten.

Léschen

1. Zu léschendes Favoritenprogramm
anwéhlen

2. In den programmbezogenen Einstel-
lungen auf % tippen.

3. Das Léschen des Favoriten Program-
mes bestéatigen.
Ihr Favoritenprogramm ist jetzt
geldscht.
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Optionen

Nachdem Sie ein Programm eingestellt
haben, kénnen Sie den Waschprozess
mit Hilfe der Optionen noch besser an
ihre Wésche anpassen.

Sie kénnen Optionen:
= Anpassen
m Aktivieren/Deaktivieren

Anpassen
1. Auf die Option tippen.

| \

Die Einstellmdglichkeiten werden
angezeigt.

2. Auf Balken wischen oder tippen, bis
der gewlinschte Wert angezeigt wird.
Hinweis: Die Anderungen werden
sofort tibernommen und missen nicht
noch einmal bestatigt werden.

Aktivieren/Deaktivieren

1. Auf die Option tippen.

2. Durch Tippen auf die Option aktivie-
ren oder deaktivieren.
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Fernstart

Aktivieren Sie den Fernstart, um das
Gerét Gber die Home Connect App star-
ten zu kénnen.

Durch kurzes Tippen aktivieren oder
deaktivieren.

Hinweise

m Das Geréat muss mit dem Heimnetz-
werk verbunden sein um den
Fernstart zu aktivieren.

m  Geratetlr und Waschmittelschublade
missen geschlossen sein, um den
Fernstart zu aktivieren.

m Ist die Kindersicherung aktiv, kdnnen
Sie den Fernstart nicht aktivieren. Kin-
dersicherung vorher deaktivieren.

m Der Fernstart wird aus Sicherheits-

griinden unter folgenden Bedingun-

gen deaktiviert:

Tur 6ffnen,

Stromausfall,

nach Programmende,

am Gerat auf >0 tippen,

erneut auf Fernstart O tippen,

auf (b driicken fur Standby / Bereit-

schaftszustand.

i-Dos &

Passen Sie die Dosierstérke des intelli-
gentes Dosiersystems an. (i-Dos Auto
Dosierung)

Je nach Verschmutzung ihrer Wasche,
wahlen Sie die passende Dosierstérke fiir
Flussigwaschmittel vor Programmstart.

Je nach gewiinschter Weichheit ihrer
Wasche, wéahlen Sie die passende
Dosierstérke fur Weichspuler.

1. Auf den gewlinschten Container tip-
pen.
Hinweis: Sie kénnen den linken i-
Dos -Behélter mit Weichsptler oder
mit flissigem Waschmittel befullen.
— Seite 35



2. Auf Balken wischen oder tippen, bis
der gewlinschte Wert angezeigt wird.

Dosierstarke Waschmittel
3 starke Dosierung flr besonders
verschmutzte Wésche

2 mittlere Dosierung fur normal ver-
schmutzte Wésche
1 leichte Dosierung fir leicht ver-

schmutzte Wésche
Aus i-Dos Auto Dosierung deaktiviert

Dosierstarke Weichspliler
3 starke Dosierung flr besonders
weiche Wasche

2 mittlere Dosierung flr normal wei-
che Wasche

1 leichte Dosierung fur wenig weiche
Wasche

Aus i-Dos Auto Dosierung deaktiviert

Hinweise

m Die Anderungen werden sofort Uber-
nommen und missen nicht noch ein-
mal bestéatigt werden.

m Die Anderungen werden nicht
geldscht, wenn Sie das Gerét in den
Bereitschaftszustand / Standby ver-
setzen.

varioSpeed =D

Das Programm wascht in klrzerer Zeit
mit einem héheren Energieverbrauch.

Auf varioSpeed =0 tippen um die Option
zu aktivieren oder deaktivieren.

Hinweis: Das Aktivieren von varioS-
peed = hat keinen Einfluss auf die
Waschwirkung des gewéahlten Program-
mes.

Gerat bedienen de

eco ©

Das Programm wéscht energieoptimiert
mit geringerer Temperatur, in langerer
Zeit.

Auf eco @ tippen um die Option zu akti-
vieren oder deaktivieren.

Hinweis: Das Aktivieren von eco © hat
keinen Einfluss auf die Waschwirkung
des gewahlten Programmes.

Programm starten

Taste >0 mindestens 1~2 Sekunden lang
berthren und loslassen.

Das Programm startet und die Tur des
Gerétes wird verriegelt.

Wahrend des Programmablaufes wer-
den die Programminformationen im
Touch-Display angezeigt.

Wasche nachlegen oder ent-
nehmen

Wourde das Programm bereits gestartet,
kénnen Sie Wasche nachlegen oder ent-
nehmen.

1. Auf DIl tippen.

Das Programm pausiert.

Tar 6ffnen.

Wasche nachlegen oder entnehmen.
Tar schlieBen

Auf >0 tippen.

ar0ON

Hinweise

m Lassen Sie die Tir des Gerates beim
Nachlegen nicht langere Zeit offen
stehen. Aus der Wasche austretendes
Wasser kdnnte auslaufen.
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m  Bei hohem Wasserstand, hoher, Tem-
peratur, wahrend der Aktivsauerstoff-
Behandlung (je nach Gerateausstat-
tung) oder drehender Trommel, bleibt
die Tir des Gerétes aus Sicherheits-
grinden verriegelt und ein Nachlegen
ist nicht méglich. Hinweise im Touch-
Display beachten.

Programm abbrechen

-t

. Auf Abbrechen tippen.

2. Auf & dricken, um die TUr zu 6ffnen.
Hinweis: Bei hohem Wasserstand
oder hoher Temperatur, bleibt die Tur
des Gerats aus Sicherheitsgriinden
verriegelt.

3. Waésche entnehmen.

Bei zu hoher Temperatur:

1. Auf Abbrechen tippen.

2. Programm Spiilen wéhlen, um die
Wasche abzukuhlen.

3. Auf DIl tippen.

Bei zu hohem Wasserstand:

1. Auf Abbrechen tippen.

2. Programm Schleudern oder Abpum-
pen wéhlen, um das Wasser abzu-
pumpen.

3. Auf DIl tippen.

Programmende

Im Touch-Display erscheint: lhre
Wasche ist fertig.

1. Auf & driicken, um die Tir zu 6ffnen.

2. Wésche entnehmen.

3. Auf () drlicken fiir Standby / Bereit-
schaftszustand.

Hinweis: Haben Sie 7 Spiilstopp
gewahlt, verbleibt die Wasche nach dem
Waschen im Spllwasser. Sie mussen die
Wasche entweder schleudern oder das
Wasser abpumpen um das Programm zu
beenden. Erst danach kénnen Sie die
Wasche entnehmen.
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Geratemenu

Im Geratemen( kdnnen Sie die Kindersi-
cherung, die Signalténe aktivieren/deakti-
vieren und sdmtliche Gerateeinstellungen
vornehmen.

1. Auf -~ tippen oder tippen und nach
oben wischen.

| - M |

Das Geratemenu ist jetzt gedffnet.
2. Gewdlnschte Einstellung antippen.

Kindersicherung <o

Sie kénnen das Bedienfeld gegen verse-
hentliches Andern sichern.

Sie kénnen die Kindersicherung:
= Aktivieren
m Deaktivieren

Aktivieren
Auf =@ tippen.

Die Kindersicherung ist jetzt aktiviert und
Sie kénnen keine Anderungen mehr im
Touch-Display vornehmen.

Deaktivieren

1. Auf eine beliebige Stelle im Touch-
Display tippen.
Im Touch-Display erscheint die Rick-
meldung, dass die Kindersicherung
aktiviert ist.



2. 3 Sekunden lang auf Kindersiche-
rung deaktivieren tippen.
Die Kindersicherung ist jetzt deakti-
viert.

Hinweise

m  Zum Entnehmen der Wésche am Pro-
grammende die Kindersicherung
deaktivieren.

m Die Kindersicherung kann in jedem
Gerétezustand aktiviert werden.

m Die Kindersicherung bleibt auch akti-
viert, wenn das Gerét in den Bereit-
schaftszustand (Standby) versetzt
wurde.

m  Wird das Gerat bei laufendem Pro-
gramm und aktiver Kindersicherung in
den Bereitschaftszustand (Standby)
versetzt, wird beim Wiedereinschalten
das Programm fortgesetzt.

Signaleinstellungen @)
Signalton nach Programmende.

Sie kdénnen den Signalton:
m Deaktivieren

m Aktivieren

Deaktivieren

Auf @) tippen.

Aktivieren

Auf ) tippen.
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Gerateeinstellung <3

Sie kénnen Geréteeinstellungen:
m  Anpassen
= Aktivieren/Deaktivieren

Anpassen
1. Auf € tippen.

2. Wischen bis die gewlinschte Gerate-
einstellung erscheint.

WF
[®
|

v

3. Auf die Gerateeinstellung tippen.

;@\Q

!
\ |

4. Auf Balken wischen oder tippen bis
der gewlinschte Wert angezeigt wird.
Hinweis: Die Anderungen werden
sofort Ubernommen und mussen nicht
noch einmal bestatigt werden.
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Aktivieren/Deaktivieren

1. Auf die Geréteeinstellung tippen.

2. Durch tippen auf die Gerateeinstel-
lung aktivieren oder deaktivieren.

Erscheint ein Hakchen ist die Einstel-
lung aktiviert. Ist kein Hakchen sicht-
bar, ist die Einstellung deaktiviert.

Uhrzeit

Sie kénnen die Uhrzeit am Gerat einstel-
len.

1. Auf Uhrzeit tippen.

2. Auf An tippen.

3. Auf die Stunden tippen und auf dem
Balken so lange wischen bis die
gewlinschte Stundenzahl angezeigt
wird.
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4. Auf die Minuten tippen und auf dem
Balken so lange wischen bis die
gewiinschten Minuten angezeigt wer-
den.

]

EFE

Die Uhrzeit ist jetzt eingestellt.

Hinweis: Die Uhrzeit wird erst im Touch-
Display angezeigt, wenn sie aktiviert ist.

Tone

Sie kénnen die Tone fiir die Tasten, Hin-
weise oder den Ton am Programmende
einstellen.

1. Auf Téne tippen.

2. Zwischen Programmende und Tas-
ten und Hinweise wahlen.

3. Auf dem Balken so lange wischen bis

die gewlinschte Lautstarke ange-
wahlt ist.

Trommelreinigungs-Erinnerung

Ihr Gerét kann Sie regelméaBig daran erin-
nern, das Reinigungsprogramm durchzu-
fihren.

Auf Trommelreinigungs-Erinnerung
tippen und Erinnerung aktivieren oder
deaktivieren.

Helligkeit

Sie kénnen die Helligkeit des Touch-Dis-
plays einstellen.

Auf Helligkeit tippen und anpassen.



Lichtring
Sie kénnen festlegen wann das Tarlicht

leuchtet oder die Helligkeit des Turlichtes
einstellen.

1. Auf Lichtring tippen.

2. Auf Helligkeit einstellen tippen um
die Helligkeit anzupassen.

3. Auf Verhalten einstellen tippen um

festzulegen, ob das Turlicht aktiviert
oder deaktiviert oder nur in bestimm-
ten lage deaktiviert soll.

i-Dos Auto Dosierung

Sie kénnen die Grunddosierung lhrer i-
Dos-Behélter anpassen.

1. Aufi-Dos Auto Dosierung tippen.

2. Auf Linker Behélter oder Rechter
Behalter tippen.

3. Auf dem Balken wischen um die
Dosierung in 10 ml Schritten anzupas-
sen und auf + oder — um die Dosie-
rung in 1 ml Schritten anzupassen.

Hinweis: Wenn Sie Anderungen an den
i-Dos-Einstellungen vornehmen, werden
Ihre vorherigen Einstellungen Uberschrie-
ben. Das gilt auch fur Programme, die
Sie unter Favoriten gespeichert haben.

i-Dos-Behalter von Weichspiiler auf
flissiges Waschmittel wechseln
Sie kénnen den linken i-Dos-Behalter mit

Weichspller oder mit flissigem Wasch-
mittel befillen.

1. Aufi-Dos Auto Dosierung tippen.
2. Auf Linker Behalter tippen.
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3. Auf &8 tippen um den Behélter fiir
Weichspller festzulegen oder auf &
tippen um den Behalter fur flissiges
Waschmittel festzulegen.

Hinweis: Wenn Sie Anderungen an den
i-Dos-Einstellungen vornehmen, werden
Ihre vorherigen Einstellungen Uberschrie-
ben. Das gilt auch fir Programme, die
Sie unter Favoriten gespeichert haben.

Sprache
Sie kénnen die Sprache einstellen.
1. Auf Sprache tippen.

2. Wischen bis die gewlinschte Sprache
angezeigt wird.

3. Auf die gewiinschte Sprache tippen.

4. Auf Neu Starten tippen, um die Ande-
rung zu Ubernehmen.

Hinweis: Eine Anderung der Sprache
wird erst nach einem Neustart des Geréa-
tes wirksam.
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Home Connect

Alle Informationen zu Home Connect fin-
den Sie in einem separaten Kapitel.
— Seite 36

Software Update

Sobald ein neues Update verflgbar ist,
erscheint im Touch-Display des Gerates
ein Hinweis.

Installieren Sie das Update direkt Gber
den Hinweis im Touch-Display oder Uber
die Gerateeinstellungen.

Auf Software Update tippen. Das

Update wird jetzt installiert. Die Installa-
tion kann mehrere Minuten dauern.

Hinweise

m Versetzen Sie das Gerat wahrend der
Aktualisierung nicht in den Bereit-
schaftszustand / Standby.

m Ist kein Software Update verfugbar,
erscheint lhre Software ist auf dem
aktuellsten Stand. im Touch-Display.

Werkseinstellungen
Sie kénnen alle Einstellungen des Gera-
tes zurlicksetzen.

1. Auf Werkseinstellungen tippen.
2. Auf Zuriicksetzen tippen.
3. Das Zuricksetzen bestéatigen.

Hinweis: |hre eingestellten Favoriten-
programme gehen dabei verloren.
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Home Connect

Dieses Gerat ist Wi-Fi-fahig und tber ein
Smartphone oder Tablet PC fernsteuer-
bar.

Uber die Home Connect App kénnen Sie
mit lhrem Smartphone oder Tablet PC an
diesem Gerat:

Programme wéhlen und starten.
Programmeinstellungen anpassen.
Programmstatus abfragen.
Gerateeinstellungen &ndern.
Geraét in Bereitschaftszustand
(Standby) versetzen.

Bevor Sie die Home Connect Funktionen
nutzen kdnnen, missen Sie die

Home Connect App auf lhrem Smart-
phone oder Tablet PC installieren, sich
registrieren, ihr Gerat einmalig automa-
tisch oder manuell mit dem Heimnetz-
werk verbinden und sich danach Uber die
Home Connect App mit lhrem Gerét ver-
binden.

Informationen zur App finden Sie auf
unserer Internetseite flir Home Connect
www.home-connect.com.

Ob Sie die Home Connect Funktionen an
Ihrem Gerat nutzen kénnen, hangt von
der Verfligbarkeit des Home Connect
Services in Inrem Land ab. Der Home
Connect Service ist nicht in jedem Land
verfligbar, Informationen dazu finden Sie
auf www.home-connect.com

Hinweise

m Bitte beachten Sie die Sicherheitshin-
weise in dieser Gebrauchsanleitung
und stellen Sie sicher, dass diese
auch dann eingehalten werden, wenn
Sie das Gerét Uiber die
Home Connect App bedienen und
dabei nicht zu Hause sind. Beachten
Sie auch die Hinweise in der
Home Connect App.



= Wird das Geréat bedient, kdnnen Sie
nicht zeitgleich Anderungen Uber die
Home Connect App vornehmen.
Anpassungen am Geréat werden aber
in der Home Connect App fur Sie
sichtbar.

Home Connect Menu aufrufen

Im Home Connect Menii kénnen Sie,
Netzwerkverbindungen erstellen und ein-
sehen, Netzwerkeinstellungen zuriickset-
zen, Wi-Fi aktivieren/deaktivieren und
weitere Home Connect Funtionen finden.

1. Gerét einschalten.
2. Auf -~ tippen oder tippen und nach
oben wischen.

| = ﬂ |

3. Auf £ tippen.
4. Auf Home Connect tippen.

Sie befinden sich jetzt im Home Connect
Mena.

Hinweis: Auf < tippen, um zurlck in die
Ubergeordnete Ansicht zu gelangen.

Home Connect de

Verbinden mit dem Heimnetz-
werk und der Home Connect

App

Verbinden Sie ihr Gerat einmalig automa-
tisch oder manuell mit Ihrem Heimnetz-
werk.

Hinweise

m Verfugt Ihr Heimnetzwerk-Router Gber
eine WPS Funktion, kdnnen Sie das
Geréat automatisch mit lhrem Heim-
netzwerk verbinden

m Verflgt Ihr Heimnetzwerk-Router tber
keine WPS Funktion miissen Sie das
Gerat manuell mit Inrem Heimnetz-
werk verbinden.

AnschlieBend miissen Sie sich mit der
Home Connect App verbinden.

Hinweis: Um ihr Gerat mit dem Heim-
netzwerk zu verbinden, muss Wi-Fi am
Gerat aktiviert sein. Werksseitig ist Wi-Fi
am Gerét deaktiviert und aktiviert sich
automatisch, wenn Sie Ihr Gerat mit dem
Heimnetzwerk verbinden.

Automatisches Verbinden mit dem
Heimnetzwerk

1. Auf Einstellungen tippen.

2. Auf Mit Netzwerk verbinden tippen.

3. Auf Automatisch verbinden (WPS)
tippen.

N

—

-

‘

Das Gerat versucht sich jetzt mit dem
Heimnetzwerk zu verbinden.
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4. Innerhalb der néchsten 2 Minuten die
WPS-Funktion an lhrem Heimnetz-
werk-Router aktivieren.

Hinweis: Konnte keine Verbindung her-
gestellt werden, kontrollieren Sie, ob sich
Ihr Geréat in der Reichweite des Heim-
netzwerkes befindet. Wiederholen Sie
das automatische Verbinden oder fiihren
Sie das manuelle Verbinden durch.

— Seite 38

Manuelles Verbinden mit dem Heim-
netzwerk

1. Auf Einstellungen tippen.
2. Auf Mit Netzwerk verbinden tippen.
3. Auf Manuell verbinden tippen.

Das Gerat richtet jetzt ein eigenes
WLAN Netzwerk mit dem Netzwer-
knamen (SSID) HomeConnect ein,
auf das Sie mit lhrem Smartphone
oder Tablet PC zugreifen kénnen.
4. Rufen Sie die WLAN Einstellungen an

Ihrem Smartphone oder Tablet PC
auf.
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5. Verbinden Sie lhr Smartphone oder

Tablet PC mit dem WLAN Netzwerk
HomeConnect und geben Sie das
WLAN Passwort (Key) “Home-
Connect’ ein.

Ihr Smartphone oder Tablet PC ver-
bindet sich jetzt mit dem Gerat. Der
Verbindungsvorgang kann bis zu
60 Sekunden dauern.

6. Offnen Sie nach erfolgreicher Verbin-
dung die Home Connect App auf
Ihrem Smartphone oder Tablet PC.

7. Geben Sie in der Home Connect App
den Netzwerknamen (SSID) und das
Passwort (Key) Ihres Heimnetzwer-
kes ein und wéhlen Sie anschlieBend
An Hausgerét libertragen.

T

Ihr Gerét verbindet sich jetzt mit dem
Heimnetzwerk ihres Routers. Haben
sich Geréat und Heimnetzwerk erfolg-
reich verbunden, wird die Verbindung
von Gerat und Smartphone oder
Tablet PC automatisch aufgehoben.

Hinweis: Konnte keine Verbindung her-
gestellt werden, kontrollieren Sie, ob sich
lhr Geréat in der Reichweite des Heim-
netzwerkes befindet und wiederholen Sie
das manuelle Verbinden.



Verbinden mit der Home Connect App

Ist Ihr Gerat mit dem Heimnetzwerk ver-
bunden, kénnen Sie es mit der
Home Connect App verbinden.

1. Auf Einstellungen tippen.

2. Auf Mit App verbinden tippen.
Das Gerat richtet jetzt eine Verbin-
dung zu lhrer Home Connect App ein.

3. Offnen Sie die Home Connect App
auf lnhrem Smartphone oder Tablet PC
und wahlen Sie verbinden, um lhr
neues Geréat hinzuzufligen.
Hinweis: Wenn Sie sich manuell ver-
bunden haben, miissen Sie warten bis
sich ihr Smartphone oder Tablet-PC
wieder mit dem Heimnetzwerk vebun-
den hat um die App zu bedienen.

4. Wird lhr Gerat nicht automatisch
angezeigt, wéahlen Sie in der
Home Connect App
Hausgeréte suchen und danach auf
Hausgerét verbinden.

5. Folgen Sie den letzten Schritten in der
Home Connect App, um lhr Geréat zu
verbinden.

Hinweis: Konnte keine Verbindung her-
gestellt werden, kontrollieren Sie, ob sich
Ihr Smartphone oder lhr Tablet PC in der
Reichweite lhres Heimnetzwerkes befin-
det, bzw. mit diesem verbunden ist. Wie-
derholen Sie das Verbinden mit der
Home Connect App.

Home Connect de

Mit Energiemanager verbin-
den

Sie kdnnen lhr Gerét mit ihnrem Smart
Energy System (Energiemanager) verbin-
den.

Nachdem Sie ihr Gerat mit dem Smart
Energy System (Energiemanager) ver-
bunden und den Flex Start aktiviert
haben, kénnen Sie ihren Energiever-
brauch optimieren, indem ihr Gerat immer
erst dann startet, wenn ihre hauseigene
Photovoltaik-Anlage gentigend Energie
bereitstellt oder der Stromtarif giinstig ist.

Weitere Informationen und Systemanfor-
derungen zur Nutzung des Energiemana-
gers finden Sie auf: www.home-
connect.com/energymanagement

Hinweise

m Das Smart Energy System (Energie-
manager) muss den Kommunikations-
standard der EEBus Initiative
verwenden.

m Lesen Sie vorab in der Gebrauchsan-
leitung des Smart Energy Systems
(Energiemanager), wie sich dieses mit
ihrem Gerét verbindet.

Verbinden

1. Auf Einstellungen tippen.

2. Auf Mit Energiemanager verbinden
tippen.

3. Auf Fortsetzen tippen.

Ihr Gerét versucht sich jetzt mit dem

Smart Energy System (Energiemanager)

zu verbinden.

Hat sich das Gerat erfolgreich mit dem

Energiemanager verbunden, erscheint im

Touch-Display: Ihr Hausgerat ist mit

lhrem Energiemanager verbunden..

4. Flex Start aktivieren, wenn ihr Geréat
durch das Smart Energy System
(Energiemanager) gestartet werden
soll. — Seite 28
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Status

Sehen Sie den Status lhrer Verbindung
zum Heimnetzwerk, zur App und zum
Energiemanager (je nach Gerateausstat-
tung) ein.

Auf Status tippen.

Wi-Fi aktivieren oder deakti-
vieren
Ist Ihr Gerat bereits mit dem Heimnetz-

werk verbunden, kénnen Sie Wi-Fi an
ihrem Gerat aktivieren oder deaktivieren.

Auf Wi-Fi tippen.

Erscheint ein Hakchen ist die Einstellung
aktiviert. Ist kein Hakchen sichtbar, ist die
Einstellung deaktiviert.

Hinweise

m Verbinden Sie sich mit dem Heimnetz-
werk wird Wi-Fi automatisch aktiviert.

m Haben Sie Wi-Fi aktiviert, wird das
Gerat nicht automatisch in den Bereit-
schaftszustand/Standby versetzt.

Netzwerkeinstellungen
zurucksetzen

Sie kénnen alle Netzwerk-Einstellungen
zuriicksetzen.

1. Auf Zuriicksetzen tippen
Im Touch-Display erscheint: Wollen
Sie alle Netzwerk-Einstellungen
zuriicksetzen?
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2. Auf Zuriicksetzen tippen.
Die Netzwerk-Einstellungen wurden
zurlickgesetzt. Ihr Geréat hat alle Netz-
werkverbindungen geldscht.

Hinweis: Mochten Sie das Gerét wieder
Uber die Home Connect App nutzen,
mUissen Sie es erneut mit dem Heimnetz-
werk und der Home Connect App verbin-
den.

Hinweis zum Datenschutz

Mit der erstmaligen Verbindung lhres
Geréts mit einem an das Internet ange-
bundenen WLAN-Netzwerk Ubermittelt
Ihr Gerét nachfolgende Kategorien von
Daten an den Home Connect Server
(Erstregistrierung):

m Eindeutige Geratekennung (beste-
hend aus Geréateschlisseln sowie der
MAC Adresse des verbauten Wi-Fi
Kommunikationsmoduls).

m Sicherheitszertifikat des Wi-Fi Kom-
munikationsmoduls (zur informations-
technischen Absicherung der
Verbindung).

m Die aktuelle Software- und Hardware-
version Ihres Hausgeréts.

m Status eines eventuellen vorangegan-
genen Riicksetzens auf Werkseinstel-
lungen.

Diese Erstregistrierung bereitet die Nut-
zung der Home Connect Funktionalitaten
vor und ist erst zu dem Zeitpunkt erfor-
derlich, zu dem Sie Home Connect Funk-
tionalitéten erstmals nutzen méchten.

Hinweis: Beachten Sie, dass die Home
Connect Funktionalitdten nur in Verbin-
dung mit der Home Connect App nutzbar
sind. Informationen zum Datenschutz
kénnen in der Home Connect App abge-
rufen werden.



Konformitatserklarung

Hiermit erklart BSH Hausgerate GmbH,
dass sich das Gerat mit Home Connect
Funktionalitat in Ubereinstimmung mit

den grundlegenden Anforderungen und
den Ubrigen einschlagigen Bestimmun-
gen der Richtlinie 2014/53/EU befindet.

Eine ausflihrliche RED Konformitatserkla-
rung finden Sie im Internet unter
www.siemens-home.bsh-group.com auf
der Produktseite ihres Gerétes bei den
zusatzlichen Dokumenten.

C€

W Intelligentes Dosier-
system

Intelligentes Dosiersystem in
der Waschmittelschublade

i-Dos Intelligentes Dosiersystem

Ihr Gerét ist mit einem intelligenten
Dosiersystem fur Flissigwaschmittel und
Weichspller ausgestattet.

Dafir stehen Ihnen i-Dos Behélter >und
&/ in der Waschmittelschublade zur
Verfugung. Sie kdnnen wéhlen, ob Sie
ein Flissigwaschmittel und einen Weich-
spller oder zwei Flissigwaschmittel ver-
wenden wollen. Sie kénnen den i-Dos
Dosierbehélter von Weichspdiler auf
Flusssigwaschmittel umstellen.

— Seite 35

Intelligentes Dosiersystem de

Behalter & (1,3 1) fur Fliissigwasch-
mittel

Behdlter €3/5> (0,5 1) Weichspliler
oder Flissigwaschmittel

Behalter fir manuelle Dosierung

Abhéangig vom gewahlten Programm und
Einstellungen werden tber die i-Dos-
Behélter die optimalen Mengen flr
Waschmittel/Weichsptler dosiert.

Inbetriebnahme/Dosierbehal-
ter befiillen

Beachten Sie bei der Auswahl lhrer
Wasch- und Pflegemittel die Hinweise der
Hersteller. Wir empfehlen flissige Voll-,
Universal- und Color-Waschmittel fir alle
maschinenwaschbaren, farbigen Textilien
aus Baumwolle und Synthetik.

Hinweise

= Nur selbstflieBende flissige Produkte
verwenden, deren Zugabe in eine
Waschmittelschublade vom Herstel-
ler empfohlen wird.

m Verschiedene Flissigwaschmittel
nicht mischen. Bei Wechsel des Flis-
sigwaschmittels (Typ, Hersteller, ...)
den Dosierbehélter restlos entleeren
und reinigen.

=  Keine lésemittelhaltigen, &tzenden
oder ausgasenden Mittel (z.B. Flis-
sigbleiche) verwenden.

= Waschmittel und Weichspdiler nicht
mischen.

m Keine Uberlagerten und stark verdick-
ten Produkte verwenden.
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m Zur Vermeidung von Antrocknen
Befllldeckel nicht I&ngere Zeit offen
lassen.

Dosierbehalter befiillen:

Die Befulldeckel in der Waschmittel-

schublade sind mit den folgenden Sym-

bolen gekennzeichnet:

m O Voll-/Universal- Flissigwaschmittel

m B/ Weichspller oder Fllissigwasch-
mittel

1. Waschmittelschublade 6ffnen.
2. Befllldeckel 6ffnen:

3. Flussigwaschmittel und/oder Weich-
spuler einfiillen. Nicht Gber Markie-
rung max befillen.

4. Befulldeckel schlieBen.
5. Waschmittelschublade langsam voll-
standig einschieben.
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Im taglichen Gebrauch

Die intelligente Dosierung von Waschmit-
tel und Weichspdler ist in allen Program-
men, in denen automatische Dosierung
mdglich ist, werksseitig angewahilt.

Die Dosierstéarke fir Flissigwaschmittel
ist auf Niedrig &> und auf Mittel fir
Weichspliler voreingestellte®.Sie kann flr
jedes Programm individuell gedndert wer-
den. — Seite 30

Zusatzlich zur intelligenten Dosierung
kénnen zur manuellen Dosierung bei
Bedarf manuell Giber den Dosierbehélter
Waschhilfsmittel (z.B. Fleckensalz) zuge-
geben werden.

Folgende Einstellungen kénnen Sie

vornehmen:

m Die automatische Dosierungen fir
/€8 aktivieren/deaktivieren und die
Dosiermenge anpassen. — Seite 30

m Die Basisdosiermenge des i-Dos
Dosierbehélters anpassen.

— Seite 35

Hinweise

m Bei starker konzentrierten Waschmit-
teln Basisdosiermenge reduzieren.

m  Sollte sich wiederholt wahrend des
Waschens eine starke Schaumbil-
dung zeigen, bitte die Einstellung der
Basisdosiermenge und Dosierstarke
Uberprifen.

Zudem kénnen einige Flissigwasch-
mittel zu Gberhéhter Schaumbildung
neigen. Im Fall richtiger Einstellung
der Basisdosiermenge und Dosier-
starke empfiehlt es sich dann, ein
anderes Flissigwaschmittel zu ver-
wenden.

m Die Anderungen bleiben auch nach
dem Ausschalten des Gerétes erhal-
ten.



Wenn bei angewahlter intelligenter
Dosierung der Minimalfiillstand fir den
Behalter unterschritten ist, erhalten Sie
eine Meldung auf dem Touchdisplay.

Gleiches Fliissigwaschmittel oder Weich-
spller kann jederzeit nachgefullt werden.
Bei Wechsel des Produktes/Herstellers
empfehlen wir die Behéalter vorher zu rei-
nigen.

Hinweis: Wenn Sie i-Dos-Behélter nicht
langer verwenden wollen und diese Mel-
dung nicht immer wieder angezeigt wer-
den soll, kdnnen Sie die intelligente
Dosierung auf "Aus" einstellen, indem Sie
die Taste i-Dos &> driicken. — Seite 30

Ggf. Basisdosiermenge anpassen.
—> Seite 35

Manuelle Dosierung

Bei Programmen, in denen keine intelli-
gente Dosierung méglich ist, oder auf
Wunsch (dann intelligente Dosierung auf
"aus" stellen) erfolgt die Waschmittelzu-
gabe in die linke Kammer.

AuBerdem kénnen hier zusétzlich zur
intelligenten Dosierung Waschmittel-
Hilfsmittel wie z.B. Entharter, Bleiche
oder Fleckensalz dosiert werden.

AWarnung

Augen-/Hautreizungen!

Beim Offnen der Waschmittelschublade
wéahrend des Betriebs kann Wasch-/Pfle-
gemittel herausspritzen.

Offnen Sie die Schublade vorsichtig.
Spilen Sie bei Kontakt mit Wasch-/Pfle-
gemitteln grtindlich die Augen aus bzw.
die Haut ab.

Holen Sie bei versehentlichem Verschlu-
cken arztlichen Rat ein.

Intelligentes Dosiersystem de

Achtung!

Gerateschaden

Reinigungsmittel und Mittel zur Vorbe-
handlung von Wésche (z.B. Fleckenmit-
tel, Vorwaschsprays, ...) kénnen bei
Berthrung die Oberflachen des Geréts
beschadigen.

Bringen Sie diese Mittel nicht mit den
Oberflachen des Geréts in Beriihrung.
Ggf. Sprihnebelreste und andere Riick-
stande/Tropfen sofort mit einem feuch-
ten Tuch abwischen.

Hinweise

m Bei Dosierung aller Wasch-/Hilfs- und
Reinigungsmittel unbedingt Herstel-
lerhinweise beachten.

m Bei manueller Dosierung von Wasch-
mittel kein zusatzliches Waschmittel
Uber die intelligente Dosierung dosie-
ren (intelligente Dosierung auf "aus").
Dies vermeidet Uberdosierung und
Schaumbildung.

m Verdiinnen Sie dickflissige Weich-
und Formspller mit Wasser, das ver-
hindert Verstopfungen.

Waschmittel dosieren und einftillen:

1. Waschmittelschublade herausziehen.

2. Abhéngig von Folgendem die korrekte
Menge in die Kammer fir manuelle
Dosierung eomftllen:

— Verunreinigungen

— der Wasserhérte (zu erfahren bei
Ihrem Wasserversorgungsunter-
nehmen)

— der Waschemenge
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— den Herstellerangaben

3. Waschmittelschublade schlieBBen.

Wasche

Wasche und Waschtrockner
schonen:

Achtung!
Schéaden an Geréat/Textilien

Fremdkérper (z.B. Miinzen, Buroklam-
mern, Nadeln, Nagel) kénnen die
Wésche oder Bauteile des Geréts
beschéadigen.

Bei der Vorbereitung der Wasche mus-
sen die folgenden Hinweise befolgt wer-
den:

m Beachten Sie bei der Dosierung aller
Waschmittel, Reinigungshilfen, Pfle-
geprodukte und Reinigungsmittel
immer die Herstellerhinweise.

= Maximale Beladungsmenge nicht
Uberschreiten. Uberfillung beein-
tréchtigt das Waschergebnis.

m  Waschmittel und Produkte zur Vorbe-

handlung der Wésche (z. B. Flecke-

nentferner, Vorwaschsprays) nicht auf

die Oberflachen des Gerats kommen
lassen. Wischen Sie alle feinen
Sprayreste und andere Rickstande

oder Tropfen mit einem feuchten Tuch

ab.

m Taschen entleeren.Alle Fremdkérper
entfernen.

m Alle Metallteile (Biroklammern etc.)
entfernen.
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m Hosen, Stickwaren und gewirkten
Textilien, z. B. Trikotwasche, T-Shirts
oder Sweatshirts, sollten mit der
Innenseite nach auBen gewaschen
werden.

m Sicherstellen, dass Bligel-BHs
maschinenwaschbar sind.

= Empfindliches (Strimpfe, Bligel-BHs
etc.) in einem Netz oder Beutel
waschen.

m ReiBverschlisse schlieBen, Beziige
zuknépfen.

m  Sand aus Taschen und Umschlagen
ausbirsten.

m  Gardinenrdlichen entfernen oder in
Netz/Beutel geben.

Wasche sortieren

Sortieren Sie lhre Wasche gemaB den
Pflegehinweisen und Angaben des Her-
stellers auf den Pflegeetiketten nach:

m  Gewebe-/Faserart
m Farbe

Hinweis: Wasche kann farben.

Waschen Sie weiB3e und farbige

Wasche getrennt. Neue farbige

Wésche das erste Mal separat

waschen.

= Verunreinigungen

Waschen Sie Wasche mit gleichem

Verschmutzungsgrad zusammen.

Einige Beispiele flr die Verschmut-

zungsgrade finden Sie im Kapitel

— Leicht: Vorwaschen nicht erfor-
derlich; ggf. Einstellung varioS-
peed wéhlen.

— Normal

— Stark: Weniger Wéasche einlegen,
Wasche muss zuerst vorbehandelt
oder eingeweicht werden.

— Flecken: Flecken, so lange sie
noch frisch sind, entfernen / vorbe-
handeln. Zunachst mit Seifenlauge
abtupfen/nicht reiben. Wéschestu-
cke anschlieBend mit entspre-
chendem Programm waschen.
Hartnackige/eingetrocknete Fle-
cken kénnen manchmal erst durch
mehrmaliges Waschen entfernt
werden.



= Symbole auf den Pflegeetiketten

™7/  fir normalen Waschprozess
geeignet;
z. B. Programm Baumwolle
7 schonender Waschprozess
erforderlich;
z. B. Programm Pflegeleicht
7 Besonders schonender
Waschprozess erforderlich;
z. B. Programm Fein/Seide

w7  Fir Handwésche geeignet;
z. B. Programm Wolle
¢ Nicht mit der Maschine
waschen.
Starken

Hinweis: Wasche sollte nicht mit Weich-
spller behandelt werden.

1. Gerét einschalten.

2. Programm Spiilen wahlen.

3. Flussige Starke nach Herstelleranga-
ben manuell in die linke Kammer (ggf.
vorher reinigen) dosieren.

4. Auf Taste DI tippen.

Farben/Entfarben

Férben Sie nur im haushaltsiblichen
MaBe. Salz kann Edelstahl angreifen!
Beachten Sie die Vorgaben des Farbe-
mittelherstellers.

Wasche nicht im Gerét entfarben.

Waschmittel de

Waschmittel
Richtige Waschmittelauswahl

Fur die richtige Waschmittelauswahl,
Temperatur und Wéschebehandlung ist
das Pflegekennzeichen ausschlagge-
bend. — Siehe auch www.sartex.ch

Auf www.cleanright.eu finden Sie eine
Vielzahl weiterer Informationen Gber
Wasch-, Pflege- und Reinigungsmittel fir
den privaten Gebrauch.

= Vollwaschmittel mit optischen Auf-
hellern
Geeignet fir kochfeste weiBe Wésche
aus Leinen oder Baumwolle
Programm: Baumwolle/
kalt - max. 90 °C

= Buntwaschmittel ohne Bleiche und
optische Aufheller
Geeignet flr bunte Wasche aus Lei-
nen oder Baumwolle
Programm: Baumwolle/
kalt - max. 60°C

= Bunt-/Feinwaschmittel ohne opti-
sche Aufheller
Geeignet flr bunte Wasche aus pfle-
geleichten Fasern, Synthetik
Programm: Pflegeleicht/
kalt - max. 60°C

m  Feinwaschmittel
Geeignet fur empfindliche feine Texti-
lien, Seide oder Viskose
Programm: Fein/Seide/
kalt - max. 40°C

= Wollwaschmittel
Geeignet fur Wolle
Wolleprogramm/
kalt - max. 40°C
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Energie und Waschmittel spa- Hinweis: Bei der Dosierung aller
ren Wasch-/Hilfs-/Pflege- und Reinigungsmit-

tel beachten Sie bitte unbedingt die Her-
Sie kénnen bei leicht und normal ver- stellerhinweise und die Hinweise.
schmutzter Wésche Energie (Reduzie-

rung der Waschtemperatur) und

Waschmittel sparen:

Sparen Verschmutzung/Hin-
weis
Reduzierte leicht

Temperatur Keine Verschmutzun-
und Wasch-  gen und Flecken er-
mittelmenge  kennbar.
It. Dosieremp- Kleidungsstiicke haben
fehlung Kdérpergeruch ange-
nommen, z.B.:
m leichte Sommer-/
Sportkleidung
(wenige Stunden
getragen)
m T-Shirts, Hemden,
Blusen, (bis zu 1
Tag getragen)
m Géastebettwésche
und -handttcher (1
Tag benutzt)

normal

Verschmutzung sicht-

bar/oder wenige leichte

Flecken erkennbar, z.B.:

m T-Shirts, Hemden,
Blusen (durchge-
schwitzt, mehrfach
getragen)

= Handtiicher, Bettwéa-
sche (bis zu 1
Woche benutzt)

Temperatur lt. stark

Pflegeetikett  yerschmutzungen und/
und Wasch-  oqer Flecken deutlich
mittelmenge  gichtbar z.B. Geschirr-
It. Dosieremp- - hangtiicher, Babywé-

fehlung/Ver-  scne, Berufskleidung
schmutzung

stark
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%Programmﬁbersicht
Wahlbares Programm

Programm/Wascheart Optionen/Hinweise

Programmname Max. Beladung® in kg

Kurze Erléuterung des Programms bzw. fir welche wahlbare Temperatur in °C

UM &5 geetgnet it wéhlbare Schleuderdrehzahl in

U/min

mdgliche Programmeinstellun-
gen und Optionen

automatische Dosierung
(Ab)wahlbar
nicht wahlbar -

Baumwolle max. Beladung: 10 kg/5*** kg

Fur die Reinigung von normal bis stark verschmutz- Kalt - 90 °C
ter Baumwoll- oder Leinenkleidung. 400 - 1400 U/min

=0, @, 2,9, &, 7, =,

w7, W
SV, BV
Pflegeleicht max. Beladung: 4 kg
Fur die Reinigung pflegeleichter Wasche aus ~ Kalt- 60 °C
gglr;lsé[;?:ﬁrn oder Mischgewebe, wie z.B. Polyamid, 400 - 1200 U/min
=0, @\, 2 < Y, 7, =,
7, ¥
SV, BV
Schnell/Mix max. Beladung: 4 kg
Fur die Reinigung unterschiedlicher Textilien Kalt - 40 °C

(Baumwolle, Kunstfasern und Mischgewebe) in .

einem Waschgang. Geeignet fiir leicht bis normal 400 - 1400 U/min

verschmutzte Wasche. =0 e\, e Yy, 7, =,
, W

SV, BV
* max. Beladung nach GB12021 .4.

**

abhéngig von Modell und Programm.
*** reduzierte Beladung bei Einstellung varioSpeed.
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Programm/Wéscheart Optionen/Hinweise

Fein/Seide max. Beladung: 2 kg

Fur die Reinigung von empfindlichen Textilien wie  Kalt - 40 °C
Seide, Satin oder Viskose. Reduziertes Schleudern A 800 U/mi
zur optimalen Textilpflege. Ein Feinwaschmittel us - min

wird empfohlen. =0, @, 2 Y, 7, =,
—, W
SV, B8V

Wolle max. Beladung: 2 kg

Fur die sanfte Reinigung von Textilien aus Wolle Kalt - 40 °C

wie z.B. Kaschmir oder Schafswolle. Reduzierte :
Trommelbewegung um Verfilzungen und Schrump- Aus - 800 U/min
fen zu verhindern. Besonders schonend, geeignet ¥, «—
far Textilien mit Empfehlung zur Handwésche. Ein
Wollwaschmittel wird dringend empfohlen. -8V

Jeans/ Dunkle Wéasche max. Beladung: 3,5 kg

Fur die schonende Reinigung von dunkler Wasche Kalt - 40 °C

wie z.B. Jeans. Wasche mit der Innenseite nach .
auBen waschen. Hoher Wasserstand fiir ein opti- 400 - 1200 U/min
males Spllergebnis. Reduziertes Schleudern zur =0, ©,\\/, 2, &, &, ¥, =,
optimalen Textilpflege. Ein flissiges Waschmittel — %

wird empfohlen.

SV, BV
Hemden/Business max. Beladung: 2 kg
Fur die Reinigung von Blusen und Hemden aus Kalt - 60 °C

Baumwolle, Leinen oder Mischgewebe. Reduzier-

tes Schleudern zur Vermeidung von Knitter. 400 - 800 U/min

=0, @\, 2, <, &, 7, =,
7, W
SV, BV

* max. Beladung nach GB12021.4.

*%

abhéngig von Modell und Programm.
*** reduzierte Beladung bei Einstellung varioSpeed.

48



Programmudbersicht de

Programm/Wascheart Optionen/Hinweise

Outdoor/Impragnieren max. Beladung: 1 kg

Fir die schonende Reinigung wasserabweisender Kalt - 40 °C
und atmungsaktiver Textilien. Ein mildes FlUssig- .
waschmittel wird empfohlen. Keinen Weichspaler ~ 400 - 800 U/min
verwenden und vor dem Starten mégliche Weich- =0, @, &, &, %, =, W
spllerreste in der Einspiilschale entfernen. oo

1. Programm wahlen.

Hinweise

— Um den Imprégniervorgang durchzufiihren,
diese Standardeinstellung nicht &ndern. Das
Programm stoppt vor dem Imprégniervor-
gang.

— Wenn Sie nur Wasche waschen wollen,
wahlen Sie je nach Bedarf < Spiilstopp,
ab. Das Programm wird vor Beginn des
Impragniervorgangs nicht anhalten, son-
dern lauft bis zum Programmende durch.

2. Zum Waschen ein Spezialwaschmittel fir Out-
door-Bekleidung verwenden; Dosierung nach
Herstellerangaben in die linke Kammer. Vorher
die Kammer sorgfaltig reinigen.

3. Das Programm starten. Das Programm stoppt
vor dem Imprégniervorgang (je nach Einstellung
7 Spiilstopp).

4. Zum Impragnieren der Wésche Impragniermittel
(max. 170 ml) in Behalter fir manuelle Dosie-
rung dosieren.

5. Taste >II wéahlen zum Fortsetzen des Pro-
gramms. Nachbehandlung der Wasche entspre-
chend Herstellerangaben.

Steppdecken max. Beladung: 2,5 kg

Fur die schonende Reinigung von Mikrofaserde- Kalt - 60 °C
cken, Kopfkissen und Bekleidung, gefiillt mit Dau- .
nen oder synthetischen Fasern. GroBere Teile 400 - 1200 U/min
einzeln waschen. Ein sparsames Dosieren von =0, @, <, &, =
Feinwaschmittel wird empfohlen. oo

* max. Beladung nach GB12021 .4.

** abhangig von Modell und Programm.
*** reduzierte Beladung bei Einstellung varioSpeed.
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Programm/Wéscheart Optionen/Hinweise

Hygiene
Fur die Reinigung von Baumwoll- und Leinentexti-

lien mit besonders hohen hygienischen Anforde-
rungen (z.B. fur Allergiker).

Gardinen

Fur die Reinigung von schweren und leichten Vor-
hangen oder Gardinen. Reduziertes Schleudern
zur Vermeidung von Knitter. Ein Spezialwaschmit-
tel wird empfohlen.

myTime

Die Programmdauer kann individuell eingestellt
werden. FiUr die Reinigung unterschiedlicher Texti-
lien (Baumwolle, Kunstfasern und Mischgewebe) in
einem Waschgang.

Die Dauer des Waschprogramms kann in 10-Minu-
ten-Schritten von 20 Minuten bis max. 60 Minuten
selbst eingestellt werden.

Hinweis: Die Dauer des Waschprogramms mit Ex-
traspiilen verlangern.

Super 15’

Fir das schnelle Auffrischen leicht verschmutzter
Wasche (Baumwolle, Kunstfasern und Mischge-
webe) in 15 Minuten.

Auto

Fur die Reinigung strapazierfahiger Textilien
(Baumwolle, Kunstfasern) in einem Waschgang.

max. Beladung: 6,5 kg

Kalt- 60 °C

400 - 1400 U/min

=, @\, 2 < &, 7, =,
—, W

SV, BV

max. Beladung: 3,5 kg

Kalt - 40 °C

Aus - 800 U/min

=0, @, W, Y, T, =, o, ¥
SV, BV

max. Beladung: 2 kg

Kalt - 40 °C

400 - 1200 U/min

2 ., 7

SV, BV

max. Beladung: 2 kg
Kalt - 40 °C

400 - 1200 U/min
¥, =

SV, BV

max. Beladung: 6 kg

Das Programm erkennt die Textilart sowie den Ver- ~

schmutzungsgrad und passt die Waschzeit,
Waschmittel- und Wassermenge automatisch an.

Die Vorschlagstemperatur ist 40 °C.

* max. Beladung nach GB12021.4.
** abhangig von Modell und Programm.

*kk
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Programm/Wascheart Optionen/Hinweise

Auto sanft
Fur die Reinigung empfindlicher Textilien (Baum-

max. Beladung: 3,5 kg

wolle, Kunstfasern) in einem Waschgang. Das Pro-

gramm erkennt die Textilart sowie den
Verschmutzungsgrad und passt die Waschzeit,
Waschmittel- und Wassermenge automatisch an.

Die Vorschlagstemperatur ist 30 °C.
Baumwolle Eco

Fur die Reinigung von normal verschmutzter
Baumwollkleidung bei optimiertem Energie- und
Wasserverbrauch.

Spiulen
Fir das separate Spilen und Schleudern der
Wasche.

Schleudern
Fur das separate Schleudern der Wéasche.

Abpumpen

Fir das separate Abpumpen aller Wasserreste in
der Waschmaschine, z.B. nach Spiilstopp.

Trommel reinigen

Fir die antibakterielle Reinigung der Waschma-
schinen-Trommel sowie des Spulens der Zu- und
Ablaufe.

Hinweis: Beachten Sie beim Dosieren des Wasch-
mittels stets die Angaben des Herstellers.

* max. Beladung nach GB12021.4.

** abhéangig von Modell und Programm.

*kk

reduzierte Beladung bei Einstellung varioSpeed.

%, =, &
SV, 8V

max. Beladung: 10 kg
Kalt-90 °C

400 - 1400 U/min

W, 2,

SV, BV

2, %, ¥, =, o, ¥

Aus - 1400 U/min
e <, Y, ¥, o
-, 8BV

Aus - 1400 U/min

2, W%
- B-
- B -
1200 U/min
i

- B-
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Sensoren

Unwucht-Kontrollsystem

Das automatische Unwuchtkontrollsys-
tem erkennt Unwuchten und sorgt durch
mehrmalige Anschleuderversuche fiir
gleichmaBige Wascheverteilung.

Aus Sicherheitsgriinden wird bei sehr
unglnstiger Wéscheverteilung die Dreh-
zahl verringert oder es wird nicht
geschleudert.

Hinweis: Geben Sie kleine und groBe
Waschestlicke in die Trommel.

Aquasensoren

Der Aquasensor prift wahrend des SpU-
lens den Tribungsgrad (Tribung wird
verursacht durch Schmutz und Wasch-
mittelreste) des Spllwassers. Abhangig
von der Wassertriibung werden die
Dauer und die Anzahl der Splilgédnge
festgelegt.
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Reinigen und Warten

AWarnung

Lebensgefahr!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Tei-
len besteht Stromschlaggefahr.

Die Taste () drlicken und den Netzste-
cker ziehen.

Achtung!
Gefahr durch Brand und Explosion!

Durch I6sungsmittelhaltige Reinigungs-
mittel z. B. Waschbenzin kdénnen giftige
Dampfe entstehen.

Verwenden Sie keine I6sungsmittelhalti-
gen Reinigungsmittel.

Achtung!

Das Gerat kann beschéadigt werden!
Lésungsmittelhaltige Reinigungsmittel
z.B. Waschbenzin kénnen Oberfldchen
und Bauteile des Gerats beschadigen.
Verwenden Sie keine I6sungsmittelhalti-
gen Reinigungsmittel.

Maschinengehause/Bedien-
feld

m Entfernen Sie Waschmittel- und Reini-
gungsreste sofort.

m Reiben Sie das Geh&use und Bedien-
feld mit einem weichen feuchten Lap-
pen ab.

m Benutzen Sie keine scheuernden
Tucher, Schwdmme und Reinigungs-
mittel (Edelstahlreiniger).

= Reinigen Sie nicht mit Wasserstrahl.

Waschtrommel

Chlorfreie Putzmittel benutzen, keine
Stahlwolle verwenden.

Bei Geruchsbildung in der Waschma-
schine bzw. zur Reinigung der Trommel
Programm Trommel reinigen ohne
Wésche durchfiihren.



Entkalken

Bei richtiger Waschmitteldosierung ist ein
Entkalken nicht nétig. Falls doch, gehen
Sie nach Angaben des Entkalkungsmit-
tel-Herstellers vor. Geeignete Entkalker
kdnnen Uber unsere Internetseite oder
Uber den Kundendienst bezogen werden.

i-Dos-Waschmittelschublade
und deren Gehause

1.

Dosierbehalter entleeren:

Zum Reinigen der entleerten Dosier-

behélter ist die Waschmittelschub-

lade vollstédndig entnehmbar.

Die Dosierbehélter besitzen Entlee-

rungséffnungen mit entnehmbaren

Stopfen im vorderen Bereich. Zum

Entleeren der Dosierbehélter zuerst

Schubladengriff wie dargestellt

abnehmen:

a) Waschmittelschublade herauszie-
hen.

b) Entrasthebel (A) an der Riickseite
des Schubladengriffs (unten mittig)
leicht zu sich heranziehen. Dies
entriegelt den Schubladengriff (B),
den Sie dann durch leichtes Anhe-
ben nach oben abziehen kénnen.

Reinigen und Warten de

Hinweis: Schubladengriff erst nach
erfolgter Reinigung wieder aufsetzen.

¢) Zum Entleeren der Dosierbehélter
jeweiligen Verschlussstopfen vor-
sichtig abziehen und Inhalt in ein
geeignetes Gefa ablassen.

d) Verschlussstopfen bis zum
Anschlag wieder einschieben.
2. Dosierbehalter/Waschmittelschub-
lade reinigen:
a) Entrasthebel driicken und Schub-
lade vollstdndig entnehmen.
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b) Schubladendeckel vorsichtig
abnehmen.

Achtung!

Waschmittelschublade kann besché-

digt werden!

Die Waschmittelschublade enthalt

elektrische Bauteile. Bei Kontakt mit

Wasser kénnen diese beschéadigt wer-

den.

— Deckel nicht im Geschirrspiler rei-
nigen und nicht in Wasser tau-
chen.

— Hinteren Schubladenstecker vor
Néasse, Waschmittel oder Weich-
spllerresten schitzen, AuBenfla-
chen ggf. mit weichem, feuchten
Lappen reinigen. Vor dem Ein-
schieben trocknen.

¢) Schublade und Deckel mit wei-
chem, feuchten Lappen oder
Handbrause reinigen. Innenflache
ebenfalls mit weichem, feuchten
Lappen reinigen.

d) Schublade und Deckel abtrock-
nen und wieder zusammensetzen.

N

e) Schubladengriff von oben auf-
schieben, bis er splrbar einrastet.

~N

>
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f)  Waschmittelschublade vollsténdig
einschieben.

N

Laugenpumpe ist blockiert

Hinweis: Wasserhahn zudrehen, damit
kein weiteres Wasser zuflieBt und Uber
die Laugenpumpe abgelassen werden
muss.

AWarnung

Verbriihungsgefahr!

Waschlauge ist beim Waschen mit hohen
Temperaturen heiB3. Beim Beriihren der
heiBen Waschlauge kann es zu Verbr-
hungen kommen.

Lassen Sie Waschlauge abkihlen.

1. Driicken Sie die Taste (). Netzstecker
ziehen.
2. Serviceklappe 6ffnen.

Reinigen und Warten de

3. Entleerungsschlauch aus der Halte-
rung nehmen.
Verschlusskappe abziehen, Lauge in
geeignetes Gefal abflieBen lassen.
Verschlusskappe aufdriicken und Ent-
leerungsschlauch in die Halterung

2

einsetzen.

4. Pumpendeckel vorsichtig abschrau-
ben, Restwasser kann auslaufen.
Innenraum, Gewinde des Pumpende-
ckels und Pumpengehause reinigen.
Das Flugelrad der Laugenpumpe
muss sich drehen lassen.

N (o
Do

\

el =

5. Pumpendeckel wieder einsetzen und

verschrauben. Griff muss senkrecht
stehen.
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6. Serviceklappe schlieBen. Sieb am Wasserzulauf ver-
stopft

Wasserdruck im Zulaufschlauch
abbauen:

1. Wasserhahn schlieBen!
2. Beliebiges Programm wéhlen (auBer
Programme Spiilen, Schleudern und

Abpumpen).
) ) 3. Die Taste >l wahlen.Programm ca.
Hinweis: Um zu verhindern, dass beim 40 Sekunden laufen lassen.
néachsten Waschen Waschmittel unge- 4. Die Taste () driicken.

nutzt in den Ablauf flieBt: 1 Liter Wasser 5
in den Dosierbehélter gieBen und Pro-
gramm Spiilen, Schleudern oder
Abpumpen starten.

. Netzstecker ziehen.
Siebe reinigen:

1. Schlauch an der Gerateriickseite
Ablaufschlauch am Siphon abnehmen.

. Dricken Sie die Taste ().Netzstecker
ziehen.

2. Schlauchschelle 16sen. Ablauf-
schlauch vorsichtig abziehen, Rest-
wasser kann auslaufen.

3. Ablaufschlauch und Siphon-Stutzen

verstopft \\//
1 y @

reinigen.

2. Das Sieb mit einer Zange herausneh-

?) ' N~ —
e, 2y

4. Ablaufschlauch wieder aufstecken

und Anschluss-Stelle mit Schlauch-
schelle sichern.
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3. Sieb mit kleiner Blrste reinigen.

4. Schlauch anschlieBen und auf Dicht-

heit prafen.
’\\/\/
)

Stérungen und AbhilfemaBnahmen de

Stérungen und Abhil-
femaBnahmen
Notentriegelung

z.B. bei Stromausfall

Das Programm lauft weiter, wenn die
Netzversorgung wieder hergestellt ist.

Soll die Wasche dennoch entnommen
werden, kann das Einfullfenster des
Geréts wie nachfolgend beschrieben
gedffnet werden:

AWarnung

Verbriihungsgefahr!

Beim Waschen mit hohen Temperaturen
kann es bei Beriihrung mit heiBer
Waschlauge und Wésche zu Verbrihun-
gen kommen.

Evtl. erst abkihlen lassen.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Beim Eingreifen in die drehende Trommel
kann es zu Verletzungen der Hande kom-
men.

Fassen Sie nicht in die drehende Trom-
mel.

Warten Sie, bis sich die Trommel nicht
mehr dreht.

Achtung!

Wasserschaden!

Auslaufendes Wasser kann zu Wasser-
schéden flhren.

Offnen Sie das Einflllfenster nicht, wenn
Wasser am Glas zu sehen ist.

57



de Stérungen und AbhilfemaBnahmen

1. Dricken Sie die Taste ().Netzstecker
ziehen.
2. Serviceklappe 6ffnen.

3. Am Ablaufschlauch befindet sich ein

Saugnapf; den Saugnapf vom Ablauf-
schlauch abnehmen.

4. Waschlauge ablassen. — Seite 55
5. Notentriegelung mit einem Werkzeug
nach unten ziehen und loslassen.
Den Saugnapf verwenden, um die Tar

zu 6ffnen.
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Fehler und MaBnahmen zu deren Behebung.

Stérungen Ursache / Abhilfe

Wasser |lauft aus.

Kein Wassereinlauf.
Flussigwaschmittel

wird nicht eingespdlt.

Falsches Waschmit-
tel/Weichspdiler in
Dosierbehélter ein-
gefullt.

Waschmittel/Weich-
spuler in den Dosier-
behaltern verdickt.

Tar kann nicht ge6ff-
net werden.

Programm startet
nicht.

Waschlauge wird
nicht abgepumpt.

Ablaufschlauch richtig befestigen/ersetzen.
Verschraubung des Zulaufschlauchs festziehen.

Programm nicht gestartet?

Wasserhahn nicht geéffnet?

Sieb am Wasserzulauf verstopft?

—> "Sieb am Wasserzulauf verstopft" auf Seite 56
Zulaufschlauch geknickt oder eingeklemmt?

Dosierbehélter:

1k
2,

Entleeren und Reinigen.
Neu befullen.

Dosierbehalter reinigen und neu befillen.

Sicherheitsfunktion aktiv. Programm anhalten

Offnen nur Gber Notentriegelung moglich?

— "Notentriegelung" auf Seite 57

Kindersicherung aktiviert? Zum Fortfahren bitte "Kindersi-
cherung deaktivieren" fir 3 Sekunden gedruickt halten.
Wassertemperatur zu hoch. Bitte warten Sie, bis die Tlrtaste
leuchtet und versuchen Sie es erneut.

Wasserstand zu hoch. Bitte zuerst Programm "Abpumpen”
starten.

Trommel wird angehalten. Bitte warten Sie, bis die Turtaste
leuchtet und versuchen Sie es erneut.

Turoffner Uberhitzt. Bitte warten Sie, bis die Turtaste leuchte-
tund versuchen Sie es erneut.

Tir blockiert. Entfernen Sie stérende Objekte vom Turbe-
reich und versuchen Sie es erneut.

Programm l|auft. Bitte pausieren Sie das Programm und ver-
suchen Sie es erneut.

Haben Sie die Taste >l getippt oder O Verzogerter Start-
Zeit gewahlt?

Einflllfenster geschlossen?

Einspllschale offen. Bitte schlieBen.

Kindersicherung aktiviert? Zum Fortfahren bitte "Kindersi-
cherung deaktivieren" fiir 3 Sekunden gedriickt halten.

Laugenpumpe verstopft?

— "Laugenpumpe ist blockiert" auf Seite 55
Ablaufschlauch am Siphon verstopft?

—> "Ablaufschlauch am Siphon verstopft" auf Seite 56
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de Stérungen und AbhilfemaBnahmen

Stérungen Ursache / Abhilfe

Wasser in der Trom- Kein Fehler - Wasser unterhalb des sichtbaren Bereiches.
mel nicht sichtbar.

Schleuderergebnis = Kein Fehler - Unwuchtkontrollsystem hat das Schleudern
nicht zufriedenstel- aufgrund ungleichméaBiger Wéascheverteilung abgebrochen.
lend. Kleine und groBe Waschestiicke gleichméBig in der Trom-
Waésche nass/zu mel verteilen. .

feucht. m 2Knitterschutz gewéhlt?

m  Programmeinstellung ¥ Leiser waschen oder Programm
Leiser waschen gewahlt (je nach Modell)?
m Zu geringe Schleuderdrehzahl gewahit?

Mehrmaliges Kein Fehler — Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht aus.
Anschleudern.

Programmdauer I&n- = Kein Fehler — Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht durch
ger als Ublich. mehrmaliges Verteilen der Wasche aus.
m Kein Fehler - Schaumkontrollsystem aktiv - ein Spiilgang
wird zugeschaltet.

Programmdauer Kein Fehler - der Programmablauf wird fur den jeweiligen
andert sich wahrend Waschprozess optimiert. Das kann zur Anderung der Pro-
des Waschzyklus. grammdauer im Touch-Display fuhren.

Restwasser im Kein Fehler - Wirkung des Pflegemittels nicht beeintrachtigt.
Dosierbehalter

Behalter flr manu-

elle Dosierung fur

Pflegemittel.
Geri]qhe, Fleckenbil- Programm Trommel reinigen ohne Wasche ausftihren.
dung im Gerét. Dazu Pulvervollwaschmittel oder ein bleichehaltiges Waschmit-

tel verwenden.

Hinweis: Zur Vermeidung von Schaumbildung nur die Hélfte
der vom Waschmittelhersteller empfohlenen Waschmittelmenge
verwenden. Benutzen Sie keine Woll- oder Feinwaschmittel.

Wiederholte, starke = Basisdosiereinstellung des intelligenten Dosiersystems und
Schaumbildung. Dosierstarke Uberprifen.
m  Ggf. ein anderes Flissigwaschmittel einsetzen.

Verbindung mitdem = Wi-Fi ist ausgeschaltet. Um sich mit dem Heimnetzwerk zu
Heimnetzwerk wird verbinden, Wi-Fi anschalten. & muss im Display erschei-
nicht hergestellt. nen.

m  Wi-Fi ist eingeschaltet, aber die Verbindung zum Heimnetz-
werk kann nicht hergestellt werden. Priifen, ob Heimnetz-
werk verflgbar ist oder erneut mit dem Heimnetzwerk
verbinden.
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Kundendienst de

Stérungen Ursache / Abhilfe

Home Connect funk- = Bei Problemen mit Home Connect finden Sie Hilfe auf
tioniert nicht. www.home-connect.com.
m Ob Sie die Home Connect Funktionen an lhrem Gerét nut-
zen kénnen, hangt von der Verfligbarkeit des Home Connect
Services (z.B. Bereitstellung der App) in Ihnrem Land ab.Der
Home Connect Service ist nicht in jedem Land verfiigbar,
Informationen dazu finden Sie auf www.home-connect.com.

Starke Gerduschbil- = Gerét ausgerichtet?

dung, Vibrationen — "Ausrichten" auf Seite 17

und “Wandern“des w Sind die GerateflBe fixiert? GeréatefiiBe sichern.
Geréts beim Schleu- w  Wurden die Transportsicherungen entfernt?

dern. — "Transportsicherungen entfernen" auf Seite 14
Touch-Display- m  Netzausfall?

Anzeigelampen m Sicherungen ausgeldst? Sicherungen wieder einsetzen/
funktionieren wéh- ersetzen.

rend des Betriebs = Tritt Stérung wiederholt auf, Kundendienst rufen.
nicht.

Flissigwaschmittel- = Vereinzelt enthalten phosphatfreie Waschmittel wasserun-

rickstande auf der I6sliche Rickstande.
Waésche. m  Spiilen wahlen oder Wasche nach dem Waschen ausbiirs-
ten.

Sonstige Stérungen  Sie kdnnen eine Stérung wie auf dem Display angezeigt selbst
beheben. Oder die Taste () driicken und den Netzstecker zie-

hen. Wasserhahn zudrehen und Kundendienst rufen.

788 Kundendienst

E-Nr. FD
Wenn Sie eine Stérung nicht selbst behe-

ben kénnen (— "Fehler und MaBnah- E-N E :

men zu deren Behebung." auf Seite 59), FD r F(rezrﬁggrr:éssnnuurpnnr;eerr

wenden Sie sich an unseren Kunden-

dienst. Diese Angaben finden Sie je nach

Wir finden immer eine passende Lésung, Modell:

auch U.(T unndtige Technikerbesuche zu m an der Innenseite des Einflllfensters
vermeiden. m an der Ruckseite des Gerats

Geben Sie bitte dem Kundendienst die . .
Erzeugnis-Nummer (E-Nr.) und die Ferti-  Vertrauen Sie auf die Kompetenz des
gungsnummer (FD) des Geréts an. Herstellers. Wenden Sie sich an uns.

Sie stellen somit sicher, dass die Repara-
tur von geschulten Servicetechnikern mit
den Original-Ersatzteilen ausgefihrt wird.
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de Beiblatt zur Gebrauchs- und Aufstellanleitung

Verbrauchswertetabelle

Energie- und Wasserverbrauch, Programmdauer und Restfeuchte der Haupt-

waschprogramme

(ungefahre Angaben)

Programm Bela- Energie-ver- Wasserver- Programm-

dung brauch* brauch* dauer*
Baumwolle 20 °C 10 kg 0,39 kWh 90 | 3h
Baumwolle 40 °C 10 kg 1,29 kWh 90 | 3% h
Baumwolle Eco 40 °C ** 5 kg 0,47 kWh 47 | 6 h
Baumwolle Eco 60 °C ** 5kg 0,55 kWh 47 | 6 h
Baumwolle Eco 60 °C ** 10 kg 0,82 kWh 60 | 62 h
Baumwolle 60 °C 10 kg 1,55 kWh 90 | 3V h
Baumwolle 90 °C 10 kg 2,75 kWh 106 | 3h
Pflegeleicht 40 °C 4 kg 0,85 kWh 62 | 2h
Schnell/Mix 40 °C 4 kg 0,66 kWh 45| 1% h
Fein/Seide 30 °C 2 kg 0,25 kWh 371 % h
Wolle 30 °C 2 kg 0,22 kWh 411 % h
Programm Ungefidhre Restfeuchteangaben**
WM14U840...
max. 1400 U/min

Baumwolle 48 %

Pflegeleicht 40 %

Fein/Seide 30 %

Wolle 45 %

Werte gemaB EN 60456 bestimmt.
Die Werte weichen je nach Wasserdruck, -hérte, -einlauftemperatur, Raumtempe-
ratur, Wascheart, -menge und -verschmutzung, verwendetem Waschmittel,
Schwankungen in der Netzspannung und gewahlten Zusatzfunktionen von den an-
gegebenen Werten ab.
Programmeinstellungen mit maximaler Schleuderdrehzahl fiir Priifung und Ener-
gieetikettierung geman EU-Richtlinie 2010/30/EU mit Kaltwasser (15°C).
Die Programme sind fur die Reinigung von normal verschmutzten Baumwolltextilien
geeignet und hinsichtlich der Kombination aus Energie- und Wasserverbrauch die
effektivsten.
Die Angabe der Programmtemperatur orientiert sich an der ausgewiesenen Tem-
peratur auf dem Pflegeetikett in der Wasche. Die tatsachliche Waschtemperatur
kann aus Energiespargriinden von der angegebenen Programmtemperatur abwei-
chen. Die Wascheffizienz entspricht den gesetzlichen Anforderungen.

*** Restfeuchteangaben auf Basis programmabhéngiger Schleuderdrehzahlbegren-
zungund Maximalbeladung.
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Technische Daten

Abmessungen:

848 mm x 598 mm x 622 mm
(H6he x Breite x Tiefe)
Gewicht:

83 kg

Netzanschluss:
Nennspannung 220-240V, 50 Hz
Nennstrom 10 A
Nennleistung 1900-2300 W
Wasserdruck:

100-1000 kPa (1-10 bar)

Leistungsaufnahme im ausgeschalte-
ten Zustand:
0.18 W

Leistungsaufnahme im Bereit-Zustand
(unausgeschalteter Zustand):
0.18 W

Leistungsaufnahme im vernetzten
(Wi-Fi) Bereitschaftsbetrieb / Zeit-
dauer:

2.3 W/ 20 mins

Technische Daten de

Aqua-Stop-Garantie
Nur fur Gerate mith Aqua-Stop

Zusétzlich zu den Gewabhrleistungs-
ansprlchen gegen den Verkaufer aus
dem Kaufvertrag und zusétzlich zu unse-
rer Gerategarantie stellen wir Schadens-
ersatz unter den folgenden Bedingungen
bereit:

1. Wenn der Wasserschaden auf einen
Fehler in unserem Aqua-Stop-Sys-
tem zuriickzufiihren ist, entschadigen
wir Haushaltskunden fiir den entstan-
denen Schaden.

2. Die Haftungsgarantie qilt fur die
Lebensdauer des Gerats.

3. Eine Voraussetzung fur alle Gewahr-
leistungsanspriiche ist, dass das
Gerét mit Aqua-Stop geman unseren
Anweisungen mit Aqua-Stop korrekt
installiert und angeschlossen wurde;
dies umfasst auch eine korrekt ange-
schlossene Aqua-Stop-Erweiterung
(Originalzubehdr).

Unsere Garantie erstreckt sich nicht
auf defekte Zuleitungen oder Armatu-
ren bis zum Aqua-Stop-Anschluss am
Wasserhahn.

4. Geréate mit Aquastop brauchen Sie
grundséatzlich wéhrend des Betriebs
nicht zu beaufsichtigen bzw. danach
durch SchlieBen des Wasserhahns zu
sichern.

Lediglich fir den Fall einer langeren
Abwesenheit von |hrer Wohnung, z.B.
bei einem mehrwéchigen Urlaub, ist
der Wasserhahn zu schlieBen.
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	3. Kontermutter gegen das Gehäuse festziehen.
	Elektrischer Anschluss
	: Warnung
	Lebensgefahr!
	Hinweise


	Vor dem ersten Waschen
	Hinweise
	Vorbereitende Arbeiten:


	1. Gerät prüfen.
	2. Dosierbehälter ß und M/ß befüllen.
	3. Netzstecker einstecken.
	4. Wasserhahn öffnen.
	Das Programm ohne Wäsche durchführen.

	1. Gerät einschalten.
	2. Einfüllfenster schließen (Keine Wäsche einfüllen!).
	3. Programm Trommel reinigen einstellen.
	4. Waschmittelschublade öffnen.
	5. Ca. 1 Liter Wasser in Behälter für manuelle Dosierung einfüllen.
	6. Vollwaschmittel in Behälter für manuelle Dosierung einfüllen.
	Hinweis:
	7. Waschmittelschublade schließen.
	8. Das Programm starten.
	9. Nach Programmende die Taste " drücken, bis die Anzeigelampe erlischt, Taste loslassen.

	Transport

	1. Wasserhahn schließen.
	2. Wasserdruck im Zulaufschlauch abbauen ~ Seite 56
	3. Restwasser abpumpen ~ Seite 55
	4. Gerät vom Netz trennen.
	5. Schläuche abmontieren.
	6. Dosierbehälter entleeren ~ Seite 53

	1. Abdeckungen abnehmen und aufbewahren.
	Hinweis:
	2. Alle 4 Hülsen einsetzen.
	a) Die Schläuche an den Halterungen festklemmen.
	b) Das Netzkabel an den Halterungen festklemmen.
	c) Schrauben einsetzen und festziehen.


	Hinweise
	* Gerät kennen lernen
	Gerät kennen lernen
	Gerät
	Bedienfeld
	Touch-Display
	Achtung!
	Sach- und Geräteschaden.
	Hinweis:
	Bedienlogik
	Tippen
	Wischen
	Bedeutung der Symbole
	Bedeutung der Farben
	Menü
	Nach dem Einschalten:
	Nach Anwahl eines Programmes:




	1 Gerät bedienen
	Gerät bedienen
	Gerät einschalten/Programm wählen
	Hinweis:



	1. Auf " tippen, um das Gerät einzuschalten.
	Hinweise
	2. Blättern um das gewünschte Programm zu finden.

	Hinweis:
	3. Auf das gewünschte Programm tippen.

	Hinweis:
	Wäsche in die Trommel legen

	1. Wäsche vorbereiten und sortieren.
	2. Auf Ï drücken, um die Tür zu öffnen und prüfen, ob die Trommel vollständig entleert ist. Wenn notwendig, entleeren.
	Hinweise
	3. Wäsche auseinandergefaltet in die Trommel legen.
	4. Tür schließen.

	Achtung!
	Die Tür kann bei gewaltsamer Einwirkung beschädigt werden.
	Achtung!
	Sachschäden am Gerät oder Textilien möglich.
	Programmeinstellungen
	Sie können Programmeinstellungen:
	Anpassen


	1. Auf die Programmeinstellung tippen.
	2. Auf Balken wischen oder tippen, bis der gewünschte Wert angewählt wurde.
	Hinweise
	3. Auf die Programmeinstellung tippen um zurück zur Übersicht der Programmeinstellungen zu gelangen.

	Aktivieren/Deaktivieren

	1. Auf die Programmeinstellung tippen.
	2. Durch Tippen auf die Programmeinstellung aktivieren oder deaktivieren.
	Hinweise
	p Temperatur
	0 Schleudern
	l Extraspülen
	Hinweis:
	! Vorwäsche
	æ Knitterschutz

	Hinweis:
	z Wasser Plus
	ç Leiser waschen
	õ Einweichen

	Hinweis:
	$ Spülstopp

	Hinweis:
	ã Flecken

	Hinweis:
	Programmbezogene Einstellungen
	B Verzögerter Start


	1. Auf B tippen.
	2. Auf dem Balken wischen bis die gewünschten Stunden und Minuten oder die Uhrzeit angezeigt werden, zu der das Programm enden soll.
	Hinweis:
	3. Auf I tippen.

	Hinweis:
	± Flex Start

	Hinweis:
	Flex Start aktivieren


	1. Auf B tippen.
	2. Auf dem Balken wischen bis die gewünschte Zeitspanne in Stunden oder als Uhrzeit angezeigt wird.
	Hinweis:
	3. Auf I tippen.
	4. Auf } tippen.

	Hinweise
	Wäsche nachlegen oder entnehmen

	1. Auf I tippen.
	2. Tür öffnen.
	3. Wäsche nachlegen oder entnehmen.
	4. Tür schließen
	5. Auf I tippen.
	6. Auf } tippen.
	®

	1. Auf ® tippen.
	2. Auf § tippen um zurück zur Übersicht der Programme zu gelangen.
	â Favoriten
	Sie können Favoriten:
	Speichern

	1. Gewünschtes Programm wählen und bei Bedarf Programmeinstellungen anpassen.
	2. In den programmbezogenen Einstellungen auf â tippen.
	Hinweise
	Aufrufen

	1. Gerät einschalten.
	2. Auf â Favoriten tippen.
	3. Gewünschtes Favoritenprogramm antippen.
	4. Programm starten.
	Löschen

	1. Zu löschendes Favoritenprogramm anwählen
	2. In den programmbezogenen Einstellungen auf æ tippen.
	3. Das Löschen des Favoriten Programmes bestätigen.
	Optionen
	Sie können Optionen:
	Anpassen


	1. Auf die Option tippen.
	2. Auf Balken wischen oder tippen, bis der gewünschte Wert angezeigt wird.
	Hinweis:
	Aktivieren/Deaktivieren

	1. Auf die Option tippen.
	2. Durch Tippen auf die Option aktivieren oder deaktivieren.
	Fernstart }
	Hinweise
	i-Dos ¨

	1. Auf den gewünschten Container tippen.
	Hinweis:
	2. Auf Balken wischen oder tippen, bis der gewünschte Wert angezeigt wird.

	Dosierstärke Waschmittel
	Dosierstärke Weichspüler
	Hinweise
	varioSpeed (
	Hinweis:
	eco ¦

	Hinweis:
	Programm starten
	Wäsche nachlegen oder entnehmen

	1. Auf I tippen.
	2. Tür öffnen.
	3. Wäsche nachlegen oder entnehmen.
	4. Tür schließen
	5. Auf I tippen.
	Hinweise
	Programm abbrechen

	1. Auf Abbrechen tippen.
	2. Auf Ï drücken, um die Tür zu öffnen.
	Hinweis:
	3. Wäsche entnehmen.

	Bei zu hoher Temperatur:

	1. Auf Abbrechen tippen.
	2. Programm Spülen wählen, um die Wäsche abzukühlen.
	3. Auf I tippen.
	Bei zu hohem Wasserstand:

	1. Auf Abbrechen tippen.
	2. Programm Schleudern oder Abpumpen wählen, um das Wasser abzupumpen.
	3. Auf I tippen.
	Programmende

	1. Auf Ï drücken, um die Tür zu öffnen.
	2. Wäsche entnehmen.
	3. Auf " drücken für Standby / Bereitschaftszustand.
	Hinweis:
	Q Gerätemenü
	Gerätemenü


	1. Auf c tippen oder tippen und nach oben wischen.
	2. Gewünschte Einstellung antippen.
	Kindersicherung w
	Sie können die Kindersicherung:
	Deaktivieren


	1. Auf eine beliebige Stelle im Touch- Display tippen.
	2. 3 Sekunden lang auf Kindersicherung deaktivieren tippen.
	Hinweise
	Signaleinstellungen ü
	Sie können den Signalton:

	Geräteeinstellung à
	Sie können Geräteeinstellungen:
	Anpassen


	1. Auf à tippen.
	2. Wischen bis die gewünschte Geräteeinstellung erscheint.
	3. Auf die Geräteeinstellung tippen.
	4. Auf Balken wischen oder tippen bis der gewünschte Wert angezeigt wird.
	Hinweis:
	Aktivieren/Deaktivieren

	1. Auf die Geräteeinstellung tippen.
	2. Durch tippen auf die Geräteeinstellung aktivieren oder deaktivieren.
	Uhrzeit

	1. Auf Uhrzeit tippen.
	2. Auf An tippen.
	3. Auf die Stunden tippen und auf dem Balken so lange wischen bis die gewünschte Stundenzahl angezeigt wird.
	4. Auf die Minuten tippen und auf dem Balken so lange wischen bis die gewünschten Minuten angezeigt werden.
	Hinweis:
	Töne


	1. Auf Töne tippen.
	2. Zwischen Programmende und Tasten und Hinweise wählen.
	3. Auf dem Balken so lange wischen bis die gewünschte Lautstärke angewählt ist.
	Trommelreinigungs-Erinnerung
	Helligkeit
	Lichtring

	1. Auf Lichtring tippen.
	2. Auf Helligkeit einstellen tippen um die Helligkeit anzupassen.
	3. Auf Verhalten einstellen tippen um festzulegen, ob das Türlicht aktiviert oder deaktiviert oder nur in bestimmten lage deaktiviert soll.
	i-Dos Auto Dosierung

	1. Auf i-Dos Auto Dosierung tippen.
	2. Auf Linker Behälter oder Rechter Behälter tippen.
	3. Auf dem Balken wischen um die Dosierung in 10 ml Schritten anzupassen und auf ˜ oder ~ um die Dosierung in 1 ml Schritten anzupassen.
	Hinweis:
	i-Dos-Behälter von Weichspüler auf flüssiges Waschmittel wechseln


	1. Auf i-Dos Auto Dosierung tippen.
	2. Auf Linker Behälter tippen.
	3. Auf M tippen um den Behälter für Weichspüler festzulegen oder auf ¨ tippen um den Behälter für flüssiges Waschmittel festzulegen.
	Hinweis:
	Sprache


	1. Auf Sprache tippen.
	2. Wischen bis die gewünschte Sprache angezeigt wird.
	3. Auf die gewünschte Sprache tippen.
	4. Auf Neu Starten tippen, um die Änderung zu übernehmen.
	Hinweis:
	Home Connect
	Software Update
	Hinweise
	Werkseinstellungen


	1. Auf Werkseinstellungen tippen.
	2. Auf Zurücksetzen tippen.
	3. Das Zurücksetzen bestätigen.
	Hinweis:
	o Home Connect
	Home Connect
	Hinweise
	Home Connect Menü aufrufen


	1. Gerät einschalten.
	2. Auf c tippen oder tippen und nach oben wischen.
	3. Auf à tippen.
	4. Auf Home Connect tippen.
	Hinweis:
	Verbinden mit dem Heimnetzwerk und der Home Connect App
	Hinweise
	Hinweis:
	Automatisches Verbinden mit dem Heimnetzwerk



	1. Auf Einstellungen tippen.
	2. Auf Mit Netzwerk verbinden tippen.
	3. Auf Automatisch verbinden (WPS) tippen.
	4. Innerhalb der nächsten 2 Minuten die WPS-Funktion an Ihrem Heimnetzwerk-Router aktivieren.
	Hinweis:
	Manuelles Verbinden mit dem Heimnetzwerk


	1. Auf Einstellungen tippen.
	2. Auf Mit Netzwerk verbinden tippen.
	3. Auf Manuell verbinden tippen.
	4. Rufen Sie die WLAN Einstellungen an Ihrem Smartphone oder Tablet PC auf.
	5. Verbinden Sie Ihr Smartphone oder Tablet PC mit dem WLAN Netzwerk HomeConnect und geben Sie das WLAN Passwort (Key) “HomeConnect” ein.
	6. Öffnen Sie nach erfolgreicher Verbindung die Home Connect App auf Ihrem Smartphone oder Tablet PC.
	7. Geben Sie in der Home Connect App den Netzwerknamen (SSID) und das Passwort (Key) Ihres Heimnetzwerkes ein und wählen Sie anschließend An Hausgerät übertragen.
	Hinweis:
	Verbinden mit der Home Connect App


	1. Auf Einstellungen tippen.
	2. Auf Mit App verbinden tippen.
	3. Öffnen Sie die Home Connect App auf Ihrem Smartphone oder Tablet PC und wählen Sie verbinden, um Ihr neues Gerät hinzuzufügen.
	Hinweis:
	4. Wird Ihr Gerät nicht automatisch angezeigt, wählen Sie in der Home Connect App Hausgeräte suchen und danach auf Hausgerät verbinden.
	5. Folgen Sie den letzten Schritten in der Home Connect App, um Ihr Gerät zu verbinden.

	Hinweis:
	Mit Energiemanager verbinden
	Hinweise
	Verbinden


	1. Auf Einstellungen tippen.
	2. Auf Mit Energiemanager verbinden tippen.
	3. Auf Fortsetzen tippen.
	4. Flex Start aktivieren, wenn ihr Gerät durch das Smart Energy System (Energiemanager) gestartet werden soll. ~ Seite 28
	Status
	Wi-Fi aktivieren oder deaktivieren
	Hinweise

	Netzwerkeinstellungen zurücksetzen

	1. Auf Zurücksetzen tippen
	2. Auf Zurücksetzen tippen.
	Hinweis:
	Hinweis zum Datenschutz
	Hinweis:

	Konformitätserklärung
	a Intelligentes Dosiersystem
	Intelligentes Dosiersystem
	Intelligentes Dosiersystem in der Waschmittelschublade
	Inbetriebnahme/Dosierbehälter befüllen
	Hinweise
	Dosierbehälter befüllen:



	1. Waschmittelschublade öffnen.
	2. Befülldeckel öffnen:
	3. Flüssigwaschmittel und/oder Weichspüler einfüllen. Nicht über Markierung max befüllen.
	4. Befülldeckel schließen.
	5. Waschmittelschublade langsam vollständig einschieben.
	Im täglichen Gebrauch
	Folgende Einstellungen können Sie vornehmen:
	Hinweise
	Hinweis:

	Manuelle Dosierung
	: Warnung
	Augen-/Hautreizungen!
	Achtung!
	Geräteschaden
	Hinweise
	Waschmittel dosieren und einfüllen:



	1. Waschmittelschublade herausziehen.
	2. Abhängig von Folgendem die korrekte Menge in die Kammer für manuelle Dosierung eomfüllen:
	3. Waschmittelschublade schließen.
	Z Wäsche
	Wäsche
	Wäsche und Waschtrockner schonen:
	Achtung!
	Schäden an Gerät/Textilien

	Wäsche sortieren
	Hinweis:

	Stärken
	Hinweis:



	1. Gerät einschalten.
	2. Programm Spülen wählen.
	3. Flüssige Stärke nach Herstellerangaben manuell in die linke Kammer (ggf. vorher reinigen) dosieren.
	4. Auf Taste I tippen.
	Färben/Entfärben
	C Waschmittel
	Waschmittel
	Richtige Waschmittelauswahl
	Energie und Waschmittel sparen
	Sparen
	Verschmutzung/Hinweis
	Hinweis:


	PProgrammübersicht
	Programmübersicht
	Wählbares Programm
	Programm/Wäscheart
	Optionen/Hinweise
	1. Programm wählen.
	Hinweise
	2. Zum Waschen ein Spezialwaschmittel für Outdoor-Bekleidung verwenden; Dosierung nach Herstellerangaben in die linke Kammer. Vorher die Kammer sorgfältig reinigen.
	3. Das Programm starten. Das Programm stoppt vor dem Imprägniervorgang (je nach Einstellung $ Spülstopp).
	4. Zum Imprägnieren der Wäsche Imprägniermittel (max. 170 ml) in Behälter für manuelle Dosierung dosieren.
	5. Taste I wählen zum Fortsetzen des Programms. Nachbehandlung der Wäsche entsprechend Herstellerangaben.


	Hinweis:
	Hinweis:


	H Sensoren
	Sensoren
	Unwucht-Kontrollsystem
	Hinweis:

	Aquasensoren

	2 Reinigen und Warten
	Reinigen und Warten
	: Warnung
	Lebensgefahr!
	Achtung!
	Gefahr durch Brand und Explosion!
	Achtung!
	Das Gerät kann beschädigt werden!
	Maschinengehäuse/Bedienfeld
	Waschtrommel
	Entkalken
	i-Dos-Waschmittelschublade und deren Gehäuse


	1. Dosierbehälter entleeren:
	a) Waschmittelschublade herausziehen.
	b) Entrasthebel (A) an der Rückseite des Schubladengriffs (unten mittig) leicht zu sich heranziehen. Dies entriegelt den Schubladengriff (B), den Sie dann durch leichtes Anheben nach oben abziehen können.
	Hinweis:
	c) Zum Entleeren der Dosierbehälter jeweiligen Verschlussstopfen vorsichtig abziehen und Inhalt in ein geeignetes Gefäß ablassen.
	d) Verschlussstopfen bis zum Anschlag wieder einschieben.
	2. Dosierbehälter/Waschmittelschublade reinigen:
	a) Entrasthebel drücken und Schublade vollständig entnehmen.
	b) Schubladendeckel vorsichtig abnehmen.


	Achtung!
	c) Schublade und Deckel mit weichem, feuchten Lappen oder Handbrause reinigen. Innenfläche ebenfalls mit weichem, feuchten Lappen reinigen.
	d) Schublade und Deckel abtrocknen und wieder zusammensetzen.
	e) Schubladengriff von oben aufschieben, bis er spürbar einrastet.
	f) Waschmittelschublade vollständig einschieben.

	Laugenpumpe ist blockiert
	Hinweis:
	: Warnung
	Verbrühungsgefahr!


	1. Drücken Sie die Taste ". Netzstecker ziehen.
	2. Serviceklappe öffnen.
	3. Entleerungsschlauch aus der Halterung nehmen.
	4. Pumpendeckel vorsichtig abschrauben, Restwasser kann auslaufen.
	5. Pumpendeckel wieder einsetzen und verschrauben. Griff muss senkrecht stehen.
	6. Serviceklappe schließen.
	Hinweis:
	Ablaufschlauch am Siphon verstopft

	1. Drücken Sie die Taste ".Netzstecker ziehen.
	2. Schlauchschelle lösen. Ablaufschlauch vorsichtig abziehen, Restwasser kann auslaufen.
	3. Ablaufschlauch und Siphon-Stutzen reinigen.
	4. Ablaufschlauch wieder aufstecken und Anschluss-Stelle mit Schlauchschelle sichern.
	Sieb am Wasserzulauf verstopft

	1. Wasserhahn schließen!
	2. Beliebiges Programm wählen (außer Programme Spülen, Schleudern und Abpumpen).
	3. Die Taste I wählen.Programm ca. 40 Sekunden laufen lassen.
	4. Die Taste " drücken.
	5. Netzstecker ziehen.

	1. Schlauch an der Geräterückseite abnehmen.
	2. Das Sieb mit einer Zange herausnehmen.
	3. Sieb mit kleiner Bürste reinigen.
	4. Schlauch anschließen und auf Dichtheit prüfen.
	3 Störungen und Abhilfemaßnahmen
	Störungen und Abhilfemaßnahmen
	Notentriegelung
	: Warnung
	Verbrühungsgefahr!
	: Warnung
	Verletzungsgefahr!
	Achtung!
	Wasserschaden!



	1. Drücken Sie die Taste ".Netzstecker ziehen.
	2. Serviceklappe öffnen.
	3. Am Ablaufschlauch befindet sich ein Saugnapf; den Saugnapf vom Ablaufschlauch abnehmen.
	4. Waschlauge ablassen. ~ Seite 55
	5. Notentriegelung mit einem Werkzeug nach unten ziehen und loslassen.

	Fehler und Maßnahmen zu deren Behebung.
	Störungen
	Ursache / Abhilfe
	1. Entleeren und Reinigen.
	2. Neu befüllen.

	Hinweis:
	4 Kundendienst
	Kundendienst


	[ Verbrauchswertetabelle
	Beiblatt zur Gebrauchs- und Aufstellanleitung
	Energie- und Wasserverbrauch, Programmdauer und Restfeuchte der Hauptwaschprogramme (ungefähre Angaben)
	Programm
	Beladung
	Energie-verbrauch*
	Wasserverbrauch*
	Programm- dauer*
	Programm
	Ungefähre Restfeuchteangaben**
	WM14U840...
	max. 1400 U/min
	J Technische Daten
	Technische Daten

	r Aqua-Stop-Garantie
	Aqua-Stop-Garantie


	1. Wenn der Wasserschaden auf einen Fehler in unserem Aqua-Stop-System zurückzuführen ist, entschädigen wir Haushaltskunden für den entstandenen Schaden.
	2. Die Haftungsgarantie gilt für die Lebensdauer des Geräts.
	3. Eine Voraussetzung für alle Gewährleistungsansprüche ist, dass das Gerät mit Aqua-Stop gemäß unseren Anweisungen mit Aqua-Stop korrekt installiert und angeschlossen wurde; dies umfasst auch eine korrekt angeschlossene Aqua-Stop-Erweiterung (...
	4. Geräte mit Aquastop brauchen Sie grundsätzlich während des Betriebs nicht zu beaufsichtigen bzw. danach durch Schließen des Wasserhahns zu sichern.
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